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n  Baustelle in luftiger Höh’ 
Hüttenwart Klaus Wegscheider hat auf 
der Peter Anich Hütte beste Aussichten 

n  Oberhofer Alpinist mit 
neuem Gipfelsieg 

n  Extra: extra-monat Inzing

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Mario Angeben   KFZ-REPARATUR & -WARTUNG  
Hag 4 · 6410 Telfs · 0664 7856455

MOBILITÄT
IHRE 

ADRRESSE FÜR

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com
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ITALIEN wieder 
(zum 22. Mal) 

zu Gast in TELFS!
Drei Tage im August  – vom 20. bis 22.8. – 
wird der Telfer Wallnöferplatz wieder zur 
»Piazza Italiana«. 
 
Paolo Zanoni und seine Familie vom Weingut „La Prebenda“ (di-
rekt am Fuße des Klosters Madonna della Corona im Etschtal) prä-
sentieren dabei wie gewohnt ihre Weine. An den diversen Verpfle-
gungsständen sowie im Ristorante „Locanda Tella“ inklusive Ter-
rasse direkt am Platz genießen Sie original neapolitanische Pizzen, 
Pasta, Bruschetta, Pancetta, diverse Antipasti und vieles mehr.   
In unserer Schauküche werden außerdem die schon legendären 
Tagliatelle al tartufo frisch zubereitet.  
 „Giuseppe Palermo“ gastiert Donnerstag und Freitag abends live 
mit italienischer Schlagermusik von Celentano, Dalla, Nannini, 
Conte, Zucchero, Jovanotti und anderen Interpreten. DJ Di Stefa-
no sorgt dann am Samstag ab 20:00 Uhr für italienische Rhyth-
men und Partystimmung. 
 

Der Eintritt ist wie immer frei!



6. AUGUST 2026  3

leute des monats

Fo
to

s: 
O

ffe
r

Felix Mitterers »Feuernacht« be-
geisterte bei der Uraufführung 
unter der Regie von Thomas 
Gassner mit über 30 Darstelle-
rInnen in 30 Szenen, die die Ku-
lisse, das letzte Haus der »alten« 
Südtirolersiedlung, in allen 
Räumlichkeiten von Keller bis 
Obergeschoss bespielten.  
Von den knapp 900 Gästen gab es 
Standing Ovations: einmal vor der 
Aufführung für das Eintreffen von 
Autor Felix Mitterer und einmal am 
Ende, als sie die Leistung der Schau-
spielerInnen und die Live-Musik 
von Herbert Pixner würdigten. 
1 Im einzigartigen Bühnenbild wur-
den Familienschicksale aus der Zeit 
der Sprengstoffanschläge im Südtirol 
der 60er Jahre zum Leben erweckt 2 
Viel Applaus für das Stück von Felix 
Mitterer 3 Katharina Steger (l., Toch-
ter des verstorbenen »Puschtra Buis« 
Siegfried Steger gedachte mit Leila 

Rebeiz am Eingang der Geschichte 
ihres Vater 4 V.l. Iris und Hubsi 
Trenkwalder, GF Julia Neuner, Ka-
tharina und Franz-Josef Pirktl 5 De-
kan Peter Scheiring mit Gerda und 
Johann Ortner 6 Bgm. Andreas und 
Bettina Schmid (Pfaffenhofen) 7 
Adrian und Bgm. Brigitte Praxmarer 
(Flaurling) 8 V.l. Bgm. Dietmar und 
Margot Schöpf (Hatting) mit Brun-
hilde und Josef Federspiel 9 V.l. Ale-
xander (Vorstandsdirektor TIWAG) 
und Silvia Speckle, Michaela Burger 
(GF Kaunertaler Gletscherbahnen), 
Gebhard Walter (Tiroler Wildbach- 
und Lawinenverbauung) 10 V.l. Me-
lanie und GR Michael Ebenbichler, 
GV Alexander und Petra Schatz, Me-
lanie Glatz 11 Stefan (l.), Martina 
(2.v.l. und 2.v.r.) und Martin Mair 
(r.) mit Katrin und Amtsleiter Ber-
hard Scharmer (M.) 12 Stefan und 
Christiane Oberleit, Vize-Bgm. 
Klaus und Martina Schuchter 

  explosiver premierenabend bei den tiroler volksschauspielen
1 2 3

4 5

6

9 10

11 12

7 8

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at

Fleisch & Wurstspezialitäten
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Wie der Vater, so der Sohn – ganz oben am Berg
Benjamin Zörer aus Oberhofen bezwang den Gasherbrum II

Links: Benjamin Zörer 2026 am Gasherbrum II (8.034 m), rechts: Vater 
Walter Zörer 1999 – er hatte damals eindeutig besseres Wetter…

Nachdem das kräfteraubende Höhenbergsteigen auf den Gipfel und auch der Abstieg ins Basecamp geschafft war, 
durfte auch etwas gefeiert werden (o.). Für Benjamin Zörer (am Foto M.) ein weiterer Meilenstein als Alpinist 

Ohne zusätzlichen Sauerstoff 
bestieg Benjamin Zörer im Juli 
den  Gasherbrum II (8.034 m): 
Nach schwieriger Saison gelingt 
damit einer österreichisch-italie-
nischen Seilschaft die erste er-
folgreiche Besteigung des Berges 
seit 2024. 
Gemeinsam mit dem Imster Egon 
Egger (30) sowie den italienischen 
Bergsteigern François Cazzanelli, 
Étienne Janin und Stefano Stradel-
li erreichte die Seilschaft am 21. 
Juli 2026 um 10.50 Uhr Ortszeit 
den Gipfel des Achttausenders – 
ohne zusätzlichen Sauerstoff, ohne 
Sherpa-Unterstützung und ohne 
den Aufbau einer klassischen 
Hochlagerkette. Nach dem Auf-
bruch aus Camp 2 auf rund 6.500 
Metern erreichte die Seilschaft den 
Gipfel und stieg noch am selben 
Tag sicher bis ins Basecamp ab. 
Gegen 20.00 Uhr trafen alle fünf 
Alpinisten wohlbehalten im Basis-
lager ein. Die Besteigung gelang 
nach einer außergewöhnlich 
schwierigen Saison. Mehrere Gip-
felversuche waren zuvor an den 
Verhältnissen gescheitert, zahlrei-
che Expeditionsanbieter hatten 
ihre Unternehmungen bereits vor-
zeitig beendet. Die Seilschaft zähl-

te damit zu den ersten erfolgrei-
chen Besteigern des Gasherbrum 
II in dieser Saison. Gleichzeitig 
markiert die Tour die erste erfolg-
reiche Besteigung des Berges seit 
2024. „Die Bedingungen waren 
anspruchsvoll und verlangten viel 
Geduld. Dass wir das kurze Wet-
terfenster optimal nutzen konnten 
und am selben Tag wieder sicher 
ins Basecamp zurückgekehrt sind, 
macht diese Besteigung für mich 
besonders wertvoll“, so Benjamin 
Zörer. Entscheidend für den Erfolg 
war ein präzise vorhergesagtes Wet-

terfenster. Die Seilschaft bedankt 
sich ausdrücklich bei der GeoSphe-
re Austria, insbesondere bei Meteo-
rologe Alex Radlherr. Nach aktuel-
lem Kenntnisstand zählt Benjamin 
Zörer zu den jüngsten Österrei-
chern, denen die Besteigung eines 
Achttausenders in diesem Stil und 

ohne zusätzlichen Sauerstoff ge-
lungen ist. Für die Familie Zörer 
hat der Gasherbrum II eine beson-
dere Bedeutung: Bereits Walter 
Zörer, der Vater von Benjamin Zö-
rer, stand 1999 ebenfalls ohne zu-
sätzlichen Sauerstoff auf dem Gip-
fel des Gasherbrum II.

 Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · www.autozentrum-west.at
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  musikalische jugend beim bezirksmusikfest 
1

4 5

6 7

8 9

2 3

Vier Tage im Juli stand Telfs ganz 
im Zeichen der Blasmusik – das 
Bezirksmusikfest 2026 lockte 
BesucherInnen aus nah und fern 
zum Fest unter der Kuppel und 

zum Festakt am Sonntag bei der 
Dornenkrone. Der Samstag ge-
hörte ganz dem Nachwuchs: 
beim Tag der Jugend zeigten sie 
bei Kurzkonzerten ihr Können.  

1 »Volles Haus« im Festgelände beim 
Sportzentrum 2 Alle Jugendkapellen 
des Musikbezirkes Telfs – Flaurling, 
Hatting, Inzing, Mieming, Oberho-
fen, Obsteig, Pettnau, Pfaffenhofen, 
Polling, Ranggen, Wildermieming 
und Zirl präsentierten Kurzkonzer-
te, hier spielt gerade Mieming 3 Ein 
Teil der jungen Marktmusikkapelle 
Telfs 4 Die jungen PfaffenhoferInnen 
kurz vor ihrem Auftritt 5 Voll moti-
viert: die PollingerInnen 6 Das Be-
zirksmusikfest anlässlich 275Jahre 
Marktmusikkapelle Telfs wurde von 
rund 150 freiwilligen HelferInnen 
unterstützt, hier stellvertretend: V.l. 

Andreas Trostberger, Gabi Gstrein, 
Manuel Kluckner und Alfred 
Gstrein 7  Die Jugendkapelle Hat-
ting-Pettnau fühlte sich jedenfalls 
gut versorgt 8 Zeigten sich beein-
druckt von den Leistungen der Jun-
gen: Oliver Kempf (Bezirksvorstand 
Blasmusikverband, l.), Bruno Hasel-
wanter (Bezirksobmann 2.v.l.),  Be-
zirkskapellmeister Alois Kranebitter 
(r.), Oliver Felipe-Armas (Leiter der 
LMS Telfs, 2.v.r.) und GR Theresa 
Schromm (3.v.r., Obfrau Ausschuss 
für Kunst und Kultur) 9 Fesch in 
Tracht: David Wimmer (l.) und 
Mathias Leismüller aus Inzing
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  agenturpreis für höpperger und stark
Auszeichnung für barrierefreie 
Website unterstreicht erfolgrei-
che Partnerschaft aus dem Inno-
vationszentrum Pfaffenhofen.  
Das Tiroler Entsorgungsunterneh-
men Höpperger Umweltschutz 
und die Werbeagentur Buerostark 
freuen sich über den Deutschen 
Agenturpreis 2025. Die gemein-
sam entwickelte Website www.ho-
epperger.at wurde in der Kategorie 
»Barrierefreiheit« prämiert. Vor 
kurzem bekam Felix Stark (Buero-
stark) die Auszeichnung überreicht. 
Der Deutsche Agenturpreis zählt 
zu den etablierten Branchenaus-
zeichnungen im deutschsprachigen 
Raum und würdigt jährlich heraus-
ragende Projekte in den Bereichen 
Konzeption, Design, technische 
Umsetzung und Innovation. Die 
Website von Höpperger überzeugte 
die Jury insbesondere durch ihre 
klare Benutzerführung, hohe digi-
tale Zugänglichkeit sowie die kon-
sequente Umsetzung aktueller 
Webstandards. 

Mehrwert für alle Nutzer 
Digitale Barrierefreiheit trägt dazu 
bei, dass Online-Angebote mög-
lichst einfach und ohne Einschrän-
kungen (unabhängig von Alter, in-
dividuellen Voraussetzungen oder 
technischen Hilfsmitteln) genutzt 
werden können. Ergänzt wird die 
Website durch praktische Service-
angebote wie das interaktive Ent-
sorgungs-Wiki und digitale Ab-
fuhrpläne, die Bürger:innen, Ge-
meinden und Unternehmen einen 
zusätzlichen Mehrwert bieten. 
Partnerschaft als Erfolgsfaktor 
Entwickelt wurde der Webauftritt 
von der Tiroler Werbeagentur Bue-
rostark. Eine Besonderheit der Zu-
sammenarbeit: Die Agentur ist di-
rekt im Innovationszentrum von 
Höpperger Umweltschutz in Pfaf-
fenhofen angesiedelt. Die räumli-
che Nähe ermöglicht kurze Ent-
scheidungswege, einen intensiven 
fachlichen Austausch und die ge-
meinsame Entwicklung innovati-
ver Lösungen. 

„Innovation bedeutet für uns, unse-
ren KundInnen den bestmöglichen 
Service zu bieten. Deshalb investie-
ren wir laufend in moderne Techno-
logien und digitale Lösungen. Die 
Auszeichnung zeigt, dass wir ge-
meinsam mit Buerostark konse-
quent auf zukunftsorientierte Ent-
wicklungen setzen und unseren digi-
talen Service kontinuierlich weiter-
entwickeln“, erklärt Thomas Höp-
perger, Geschäftsführer von Höp-

perger Umweltschutz (am Foto oben 
links). Auch Felix Stark (Buerostark, 
am Foto rechts) sieht den Preis als 
Bestätigung der engen Partnerschaft: 
„Digitale Projekte gelingen dann be-
sonders gut, wenn Auftraggeber und 
Agentur eng zusammenarbeiten. 
Durch unseren Standort im Innova-
tionszentrum können wir Ideen 
schnell entwickeln, Projekte laufend 
weiterentwickeln und Innovation 
gemeinsam vorantreiben.“ 

20 Jahre Brautmoden Tirol – fei-
ert mit uns den Start in die 
Hochzeitssaison 2027! Am Sams-
tag, den 29. August, lädt Braut-
moden Tirol von 12 bis 17 Uhr 
zum großen Jubiläums-Open-
Day nach Mieming ein. Gemein-
sam wird die Hochzeitssaison 
2027 eröffnet und gleichzeitig 20 
Jahre Brautmoden Tirol gefeiert. 
Besucherinnen und (natürlich ger-
ne auch) Besucher erwartet ein in-
spirierender Nachmittag mit ab-
wechslungsreichem Programm im 
exklusiven Ambiente des Brautmo-
densalons. Bei einer exklusiven 
Modenschau werden die neuesten 
Brautmodentrends und Highlights 
der Kollektionen 2027 präsentiert. 
Zudem stellen zahlreiche Partner 
aus der Hochzeitsbranche ihre 
Dienstleistungen vor und geben 
wertvolle Tipps für den schönsten 
Tag im Leben. „Außerdem warten 
bei der großen Jubiläums-Tombola 
attraktive Preise auf euch. Der 
Open Day bietet die perfekte Ge-

legenheit, in die Welt der Hochzei-
ten einzutauchen, neue Trends zu 
entdecken und wertvolle Inspira-
tionen für euren großen Tag zu 
sammeln“, erklärt Dagmar Melmer. 
Anproben finden an diesem Tag 
nicht statt, persönliche Beratungs-
termine können jedoch direkt vor 
Ort vereinbart werden. Anschlie-
ßend finden vom MO. 31.08 bis 
SA. 12.09 die BRIDAL WEEKS 
bei Brautmoden Tirol statt – mit 
einer noch größeren Auswahl an 
Traumkleidern und einem exklusi-
ven Jubiläumsgeschenk für alle 
Bräute. „Das Team von Brautmo-
den Tirol freut sich darauf, ge-
meinsam mit euch einen unver-
gesslichen Tag zu feiern!“ ANZEIGE 

Einladung zum Jubiläums-
Open-Day am SA. 29.08.26  

Foto: Freigeistin



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Birkenweg 7, 6423 Mötz

Padre‐Kino‐Str. 4 | 6060 Hall i. T. 
tel: 05223 57296  

Unterdorf 73 | 6405 Pfaffenhofen 
tel: 05262 62275  

mail: office@canal.co.at | web: canal.co.at 
fb: CanalBauwaren | ig: canal_bauwaren

BRB FLIESENPROFI TIROL GMBH 
Niedere Munde Str. 15a | 6410 Telfs | Tel. 0677 62027322 

office@fliesenprofi-tirol.at | www.fliesenprofi-tirol.at

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Klaus Venier 

IMMOBILIEN  
BEWERTUNG,  

BERATUNG & VERKAUF

Staatlich geprüfter Immobilientreuhänder 
M. k.venier@tirolrealestate.com | T. +43 664 1635187

Alles gelagert! 
 
Platzprobleme? Umzugs-Stress? Zwischen-
lagern! In den Lagerräumen von »risa  
lagerbox« kommt alles unter, was Private 
oder Firmen für kürzere oder längere Zeit 
sicher verstaut wissen wollen. 
Egal, ob Sie mehr Platz für Ihre Familie brau-
chen und Möbel, Kleidung, Gartenmobiliar 
oder Sportgeräte lagern wollen, ob Sie eine 
Zwischenstation beim Umzug benötigen 
oder eine Alternative zum fehlenden Keller 
oder Dachboden suchen, die risa-lagerbox 
bietet die Lösung! Auch Firmen schätzen die 
beheizten Lagerflächen für lagerfähige Han-
delswaren, in denen Palettenware, Akten, 
Ordner oder das Depot für Außendienstmit-
arbeiter untergebracht werden kann. 

Lagerboxen von 5-100 m2 (größere Lager-
flächen auf Anfrage), kostenlose Trans-
porthilfen, 24 h-Videoüberwachung und 
regelmäßige Kontrollgänge – alles ebener-
dig erreichbar. Kurzmieten sind ab drei 
Monaten möglich. Freier Zugang an sieben 
Tagen der Woche von 5-22 Uhr.   
Weitere Informationen: 
Gewerbepark RISA GmbH 
Sagl 2a · 6410 Telfs 
Tel. 05262 63365-0 
info@risa.at 
www.risa-lagerbox.at
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  neues sparkassenhaus in telfs eröffnet

Nach zwei Jahren Bauzeit wurde das neue 
Sparkassenhaus am Telfer Untermarkt kürz-
lich feierlich eröffnet.  
Auf rund 420 m2 enstand im Erdgeschoss eine 
topmoderne Filiale, die ein zeitgemäßes Bank-
erlebnis in offener, einladender Atmosphäre er-
möglicht. In den oberen Etagen sind Büroflä-
chen, Arztpraxen sowie vier Penthouse-Woh-
nungen untergebracht. Eine Tiefgarage ergänzt 
das Nutzungskonzept. 
Für Bgm. Christian Härting ist die Revitalisie-
rung des Areals ein wichtiger Impuls für die 
Ortsentwicklung, die KundInnen profitieren 

am neuen Standort von persönlicher Bera-
tung, digitaler Unterstützung durch George 
sowie modernen Selbstbedienungszonen rund 
um die Uhr. Mit der Eröffnung des neuen 
Sparkassenhauses in Telfs verbindet die Tiroler 
Sparkasse auch ein besonderes Zeichen des 
Gedenkens an den verstorbenen Dr. Hans 
Unterdorfer. Am Gebäude wurde eine Ge-
denktafel angebracht, die an den Telfer erin-
nern soll, der im September 2025 bei einem 
Bergunfall tragisch ums Leben gekommen ist 
und die ersten Planungen für das neue Spar-
kassenhaus initiiert hat. 

Freude bei den Sparkassen-MitarbeiterInnen über ihre neuen Räumlichkei-
ten: V.l. Peter Tiefenthaler, Filialleiter Bernd Jordan, Regionalleiter Peter Sla-
mik, Pelina Kantar, Nicol Kraxner, Andrea Bucher

Die am Bau beteiligten Unternehmen feierten 
ebenso mit: V.l. Arch. Peter Reiter,  Thomas Haslin-
ger, Florian Sailer, DI Bernhard Simader 

V.l.: Vize-Bgm. Klaus Schuchter, Karin Svoboda (Vorstand Sparkasse), Peter 
Slamik (Regionalleitung West), Patrick Götz (Vorstand Sparkasse) und Bür-
germeister Christian Härting
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Kleiner Chor ganz groß
Junge MiemingerInnen sangen sich zum Bundesfinale
Als einziger Volksschulklassen-
chor vertrat die vierte Klasse der 
Volksschule Untermieming Ti-
rol beim Bundeswettbewerb der 
Jugendchöre in Linz. In der 
Stadt an der Donau gaben die 
Mädels und Buben alles her, was 
die Stimmbänder hielten und 
wurden mit diesem »Megaaus-
flug« zu Schulende belohnt.  
 
Für Volksschulchöre war es näm-
lich kein Wettsingen mehr, son-
dern das gesangliche Engagement 
der Kinder wurde mit dieser Reise 
einschließlich dreier Übernach-
tungen seitens des Landes Tirol 
belohnt. Als Vertreter unseres 
Bundeslandes reisten die Miemin-
ger gemeinsam mit der Musik-
volksschule Schwaz, dem Chor 
des BORG Lienz, des Musikgym-
nasiums Innsbruck und dem Kin-
derchor Sonnenschein Steinach 
an. 
 
Der »Dinochor vierte Klasse« ge-
hört zu den fünf ausgewählten Ti-
roler Schul-, Kinder- und Jugend-
chören, die sowie andere junge 
Stimmen aus ganz Österreich zum 
vokalen Stelldichein in Linz zu-
sammentrafen. Geschenkt wurde 
die Ehre, ihre Heimat zu vertreten 
den jungen Sängerinnen und Sän-
gern nicht. Sie mussten sich im 
Vorfeld über das Fest der Stim-
men, das in den Bezirken ausge-
tragene Wettsingen und das Lan-
desjugendsingen qualifizieren. 
Schon eine Herausforderung für 
den Mieminger Klassenchor unter 
Schul- und Chorleiter Andreas 
Kranebitter, immerhin waren 94 
junge Chöre aus Nord- und Süd-
tirol angetreten. 

Ein »Wahnsinnsmoment« 
Das Jury–Ergebnis des Landesbe-
werbes ließ natürlich nicht nur die 
17 Mieminger »Viertklasslerin-
nen« und »Viertklassler« jubeln, 
sondern erfüllte auch den Musiker 
und Schuldirektor Andreas Kra-
nebitter mit größtem Stolz. mein 
monat war eingeladen, den Chor 
bei einer der letzten Proben vor 
der Linzfahrt zu »belauschen«. 
Der Musikpädagoge leitete die 

Kinder mit einer Mischung aus 
Freude am Singen aber auch kind-
gerecht hohem Anspruch, wobei 
die Begeisterung der Kinder und 
auch der Wille, mit Ernst bei der 
Sache zu sein, sichtbar wurden. 
Professionalität mit Anspruch 
und Feingefühl, so könnte man 
die Arbeit des Vollblutlehrers und 
Kapellmeisters der Marktmusik-
kapelle Telfs beschreiben. Die 
Freude am Singen endet im Übri-
gen nicht bei den Gesangsproben, 
sondern auch zu Hause wird ge-
übt und einige der Kinder besu-
chen dazu noch die Musikschule. 

Blechbläser als Chorleiter 
Andreas Kranebitter stammt aus 
einer Mieminger Musikerfamilie, 
ist studierter Trompeter und Ka-
pellmeister. Am Beginn stand 
demnach nicht die Ausrichtung 
Vokalist, die Freude am Singen 
kam später. Als Direktor steht er 
keiner Musikvolksschule vor, son-
dern eroberte für die Volksschule 
Untermieming die Position einer 
Schwerpunktschule–Musik. Wie 
Andreas Kranebitter erklärt, 
handle es sich dabei um eine Bil-

dungseinrichtung, die neben dem 
regulären Lehrplan eine vertiefte 
musikalische Ausbildung anbie-
tet, dies auch über mehr Musik-
stunden als in anderen Volksschu-
len. Der offensichtliche Erfolg sei-
ner Bemühungen führte bis zum 
Bundesjugendsingen. 

Gesangliches Reiseabenteuer 
Im »Reisegepäck« hatten die »Di-
nos« gänzlich unterschiedliche 
Stücke. Ein Lied aus Afrika, einen 
Rhythmusteil in spritziger Cho-
reographie und natürlich auch 
Gesang im Tiroler Dialekt. In der 
Volksschulkategorie (als einziger) 
war kein Wertungssingen vorgese-
hen. Im Mittelpunkt in Linz 
stand also nicht das musikalische 
Kräftemessen, sondern gemeinsa-
mes Singen, ein »Offenes Singen« 
in der Linzer Innenstadt und ge-
sangs–fachliches Gespräch mit an-
deren chorbegeisterten jungen 
Menschen. Dazu kommt die 
wertvolle Bühnenerfahrung eines 
Auftrittes vor großem Publikum. 
Begleitet wurde der »Dinochor 
vierte Klasse« bei den Chortagen 
in Linz von Sarah Krug und An-

dreas Kranebitter. Wieder zurück 
in Mieming berichtete Chorleiter 
Kranebitter mein monat von ei-
nem besonders gelungenen Ge-
sangserlebnis mit den Schülerin-
nen und Schülern. Abgesehen von 
den Auftritten blieb auch Zeit für 
einen Badeausflug und die Erkun-
dung des Pöstlingbergs mit Pano-
ramablick über Linz. Dazu kam 
noch der Besuch des Ars Electro-
nica Centers. Dieses Museum der 
Zukunft gab den Kindern an in-
teraktiven Stationen beispielswei-
se Einblicke in die Welt der künst-
lichen Intelligenz und Roboter-
technik. 

Gratulation den »Cantoholics« 
Aus dem Bundesjugendsingen mit 
rund 800 Teilnehmerninnen und 
Teilnehmern ging der »Kammer-
chor Cantoholics« des Musikgym-
nasiums Innsbruck als bester 
Nachwuchschor Österreichs her-
vor und aus Tiroler Sicht ist es 
schon sehr erfreulich, dass die 
Innsbrucker vom größten Jugend-
chorwettbewerb Europas mit 
Gold in ihr Heimatland zurück-
kehrten.                                     (pb) 

Der »Dinochor vierte Klasse«, die Gesangsformation der Volksschule Untermieming, vertrat Tirol beim Bundesju-
gendsingen. Mit etwa 800 Sängerinnen und Sängern ist es die größte Nachwuchschor-Veranstaltung Europas



Trendige Eissorten: klassisch bis experimentell

Die Trends zeigen ziemlich klar: 
Klassiker bleiben – aber sie wer-
den raffinierter, und rundherum 
explodiert die Vielfalt. 
 
Was weiterhin beliebt bleibt: 
Einige Geschmäcker sind prak-
tisch unantastbar, aber mit höhe-
rem Qualitätsanspruch, d.h. weni-
ger künstlich, mehr Handwerk, 
bessere Zutaten und spannendere 
Texturen (Crunch, Stückchen, 
Schichten). 
• Vanille, Schokolade, Haselnuss: 
weiterhin Top-Seller, jetzt oft mit 
Premium-Zutaten wie Bourbon-
Vanille oder Pistazien aus Sizilien 
• Dessert-Eis: Tiramisu, Cheese-
cake, Karamell-Keks oder Sacher-
torte sind beliebt, weil die Ge-
schmäcker vertraut sind 
• Nostalgie-Sorten: Cookies & 
Cream, Banana Split oder „Ge-
burtstagskuchen“-Eis erleben ein 
Comeback mit kreativen Toppings 
• Pistazie-Boom: in allen Varian-
ten – pur, geröstet, mit Schokola-
de oder als „Dubai-Schokolade“-
Mix. Pistazie entwickelte sich be-
reits 2024/2025 zur Trend-Sorte 
und bleibt auch heuer in der Eis-
theke.  
 
Eis des Jahres 2026 in Öster-
reich: »Cassata«:  die Eis-Version 
des klassischen sizilianischen Des-
serts Cassata siciliana. Kandierte 
Früchte kombiniert mit cremigem 
Eis, oft mit Ricotta- oder Vanille-
noten.  
Eis des Jahres 2026 in Europa:  
»Melody« (Milch-Ricotta-Eis mit 
Orangensauce & Pistazien) 
 
Neue und angesagte Geschmäcker: 
75 % der Eisliebhaber weltweit 
sind neugierig auf neue Ge-

schmackserlebnisse. Hier wird es 
heuer richtig interessant – viele 
Einflüsse kommen aus Asien, der 
Patisserie oder sogar aus der herz-
haften Küche: 
• Exotisch-frisch: Yuzu (eine Zi-
tronensorte aus Japan), Pandan 
(aus Thailand), Matcha, Safran 
• Süß-herzhaft: Miso-Karamell, 
Chili-Schokolade, Basilikum-Zitrus 
• Getränke-inspiriert: Matcha Lat-
te, intensiver Kaffee, Kakao 

• Florale oder ungewöhnliche No-
ten: Lavendel-Honig, Mango-
Chili 
• Extrem kreativ sind etwa ameri-
kanische Eismacher: Von Speck-
Ahorn-Eis über scharfes Chili-Sor-
bet bis zu Käsekuchen-Gelato. 
Mittels KI-Tools werden auch Ge-
schmacksvorlieben analysiert und 
neue Kombinationen kreiert – 
eine Gelateria in Mailand entwi-
ckelte so ein Gelato  aus weißer 

Schokolade mit Balsamico-Bee-
rensauce und schwarzem Pfeffer. 
Im Café Maurer in Mieming ste-
hen beim Genießen auf der Son-
nenterrasse nach wie vor die klas-
sischen Eisbecher hoch im Kurs: 
Der Schwarzwaldbecher oder die 
Eiscafé Creme – Oma Hedis beste 
Kreation – die auch als To-Go an-
geboten wird. „Hier gibt’s den 
Süßkram, der glücklich macht ;-)“, 
lädt Niki Haselwanter ein.

Die erfrischende Abkühlung auf der Zunge sorgt für pures Sommerfeeling 
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SOMMER, 
SONNE, EIS!
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leute des monats

   chilliges fest zum 10. geburtstag

  naturschutzprojekt von GWT und poly telfs telfer wohnzimmer neu

Das Kletterzentrum beim Sport-
zentrum in Telfs wurde Anfang 
Juli zur Feierzone: Unter dem 
Motto »Almrausch« wurden 10 
Jahre Bergstation gefeiert.  
Die vom Alpenverein Sektion 
Hohe Munde betriebene Anlage 
hat sich seit ihrer Entstehung als 
wichtiger Fixpunkt für Kletterbe-
geisterte zwischen Innsbruck und 
Imst etabliert. Auf rund 1.300 
Quadratmetern Kletterfläche – in-
door wie outdoor – steht insbeson-
dere das Bouldern im Mittel-

punkt. „Es wurden seit der Eröff-
nung an die 16.000 Boulder rein 
und wieder rausgeschraubt“, ver-
rät Christoph Waldhart. Den gan-
zen Tag konnte man im Kletter-
zentrum Kuchen und Gegrilltes 
genießen, an Challenges teilneh-
men oder einfach chillen. 
1 Entspannte Atmosphäre im Vor-
garten der Bergstation 2 Erster Hö-
hepunkt am Nachmittag: Der Ku-
chen in A-Form, angelehnt an das 
Logo der Bergstation, wurde von 
Emanuel Soraperra (l.) und Chris-

toph Waldhart angeschnitten und 
verteilt 3 Auch während des Jubilä-
umstages wurde geschraubt: Berni 
wurde von Fiorella »gesichert« 4 
Vize-Bgm. Johannes und Katharina 
Augustin feierten ebenfalls mit 5 Sa-
rah und Olivia (r.) brachten s’Berg-
station 10er Blatt’l unter die Leute  

6 G’schmackig Gegrilltes gab’s von 
Peter Ganeider, Benjamin Gritsch 
und Josef Kaserer (v.l.) 7 Familien-
treffen Bstieler (leider ohne Bergsta-
tionen Initiator Andreas: Conny (r.) 
mit Sohn Marcel und Tochter Isabel-
la, die bald für »Kletternachwuchs« 
sorgen wird… 

1 2 3 4 5

6 7

30 neue Nistkästen montiert: 
GWT und Poly Telfs schließen 
gemeinsames Naturschutzpro-
jekt erfolgreich ab  
Den Ausgangspunkt des Projekts 
bildete ein gemeinsamer Fach-
workshop mit BirdLife Österreich. 
Dabei erhielten die SchülerInnen 
Einblicke in den Schutz heimi-
scher Vogelarten und die Bedeu-
tung zusätzlicher Nistmöglichkei-
ten. Im Werkunterricht entstan-
den anschließend rund 30 Nist-
kästen, die nun an geeigneten 
Standorten im Gemeindegebiet 
Telfs montiert wurden. „Es freut 
uns sehr, dass aus einer gemeinsa-
men Idee ein konkretes Natur-
schutzprojekt geworden ist. Die 
SchülerInnen haben mit großem 
Engagement gearbeitet und leisten 
damit einen wertvollen Beitrag für 
die Artenvielfalt in Telfs. Solche 
Kooperationen zeigen, wie wichtig 
es ist, junge Menschen früh für 
Natur- und Umweltschutz zu be-
geistern“, erklärt Gordon Köll, 
Geschäftsführer der Gemeinde-

Werke Telfs. Auch Josef Koch, 
Projektleiter der Polytechnischen 
Schule Telfs, freut sich über den 
erfolgreichen Abschluss: „Unsere 
SchülerInnen haben nicht nur 
handwerklich gearbeitet, sondern 
etwas geschaffen, das heimischen 
Vogelarten langfristig zugute-
kommt. Genau solche praxisna-
hen Projekte motivieren und blei-

ben nachhaltig in Erinnerung.“   
Im Anschluss an die Montage öff-
neten die GemeindeWerke Telfs 
den Hochbehälter Dandl 2 für die 
Jugendlichen. Bei einer Führung 
erhielten sie spannende Einblicke 
in die Telfer Trinkwasserversor-
gung und erfuhren, wie das Trink-
wasser gespeichert und verteilt 
wird. 

Gordon Köll (l.), Emanuel Renner (2.v.r.) und Josef Koch (3.v.r.) freuten sich 
mit den SchülerInnen der PTS Telfs über das erfolgreiche Projekt
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Das Telfer Wohnzimmer hat im 
Juli seine neuen Räumlichkeiten 
im Sozial- und Gesundheits-
sprengelhaus in der Rosengasse 
bezogen. Nach  Jahren im Noa-
flhaus in der Untermarktstraße 
fand der beliebte Treffpunkt für 
SeniorInnen damit ein neues, 
modernes Zuhause. 
Auf Initiative von GV Silvia  
Schaller wurde der Weg vom bis-
herigen Standort zum neuen Sozi-
al- und Gesundheitssprengelhaus 
musikalisch begleitet. Bgm. Chris-
tian Härting nutzte die Gelegen-
heit, um sich bei ihr herzlich für 
ihre Beharrlichkeit, ihr großes En-
gagement und ihren unermüdli-
chen Einsatz für das Telfer Wohn-
zimmer zu bedanken.
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BUS- UND PAUSCHALREISEN

Komfortabel und sicher:  
Ab in den Sommerurlaub!  

Pauschalreisen sind seit Jahr-
zehnten eine beliebte Reiseform 
und werden vor allem wegen ih-
rer Sicherheit und Bequemlich-
keit geschätzt. Im Vergleich zu 
Individualreisen bieten sie neben 
organisatorischen Vorteilen auch 
umfassende rechtliche Absiche-
rungen. Grundlage dafür ist das 
österreichische und europäische 
Reiserecht, insbesondere das 
Pauschalreisegesetz (PRG), das 
seit 1. Juli 2018 gilt. 
 
• Klare gesetzliche Grundlage: 
Das PRG greift, wenn mindestens 

zwei Reiseleistungen (z. B. Flug 
und Hotel) zu einem Gesamtpreis 
gebucht werden. 
• Insolvenzschutz: Reiseveranstal-
ter müssen Kundinnen und Kun-
den absichern; der Sicherungs-
schein garantiert im Ernstfall 
Rückerstattung oder Rücktrans-
port. Individualreisende haben 
diesen Schutz nicht – hier haftet je-
der Leistungsträger eigenständig, 
oft ohne Absicherung im Insol-
venzfall. 
• Einheitlicher Ansprechpartner: 
Der Reiseveranstalter haftet für alle 
Leistungen und ist bei Mängeln 

zur Abhilfe, Preisminderung oder 
Schadenersatz verpflichtet. 
• Rücktrittsrechte: Vor Reisebe-
ginn ist ein Rücktritt jederzeit 
möglich; bei außergewöhnlichen 
Umständen sogar kostenlos. 
• Hilfe in Notfällen: Veranstalter 
sind verpflichtet, bei Problemen 
wie Krankheit, Dokumentenver-
lust oder Transportausfällen zu un-
terstützen. 
• Zeit- und Kostenvorteile: 
Durch gebündelte Angebote ent-
stehen oft günstigere Preise und 
ein deutlich geringerer Organisati-
onsaufwand.
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Viele Menschen aus Telfs und der 
Region kennen Cornelia Fartek 
seit vielen Jahren als kompetente, 
herzliche und äußerst erfahrene 
Reiseberaterin. Nach ihrer langjäh-
rigen Tätigkeit bei zwei renom-
mierten Reiseunternehmen, ist sie 
seit Oktober Teil der Geschäftsfüh-
rung von MARCO REISEN in Kar-
rösten. Ein Schritt, der für sie ein 
Kapitel neuer Möglichkeiten ist. 
 
Bei MARCO REISEN erwartet un-
sere Gäste ein herzliches Team 
mit großer Berufserfahrung. Per-
sönliche Beratung, ehrliche Emp-
fehlungen und individuell geplante 
Reisen stehen im Mittelpunkt un-
serer Arbeit. Besonders stolz sind 
wir darauf, dass sechs unserer 
neun MitarbeiterInnen bereits 
seit über 20 Jahren in der Reise-
branche tätig sind. Ein Zeichen für 
Beständigkeit, Vertrauen und echte 

Leidenschaft fürs Reisen. Seit Kur-
zem beraten wir unsere KundInnen 
in unserem neuen, modernen 
Wohlfühlbüro mit ausreichend 

Parkmöglichkeiten in Karrösten. In 
entspannter Atmosphäre nehmen 
wir uns Zeit für das, was wirklich 
zählt: die perfekte Reise für unse-
re Gäste. Wir freuen uns darauf, 
viele bekannte Gesichter bei uns 

begrüßen zu dürfen. Und natürlich 
auch alle, die MARCO REISEN neu 
kennen- und schätzen lernen 
möchten. Sie finden uns in Karrös-
ten, Larchwaldweg 5, Tel. 05412-
61630.

Fo
to

s: 
Si

m
on

 K
up

ria
n

Cornelia Fartek: Ein neues Kapitel bei MARCO REISEN

„Der ein oder andere hat sich vielleicht gefragt, 
wo ich nun bin. Und es ist schön sagen zu kön-
nen, dass ich bei MARCO REISEN angekommen 
bin. Hier nehme ich mir weiterhin, mit viel Herz-
blut und Erfahrung, Zeit für eine persönliche Rei-
seplanung. Eine Terminvereinbarung reicht.“

Von links Inhaber Philipp Walser, Sandra Walser, Katharina Haid, Sandra Flir (sitzend), Nicole 
Schiechtl, Christiane Walser, Geschäftsführerin Cornelia Fartek und Seniorchef Marco Walser. Neu 
im Team, aber noch nicht am Foto: Lena Schatz.

Reiseapotheke und  
Impfschutz im Gepäck?
Eine gute Reiseapotheke ist es-
senziell und sollte auf jeder Ur-
laubspackliste stehen. Sie spart 
im Ernstfall Nerven und Zeit. 
Mit ins Gepäck sollten: 
• Nasenspray, Insektenschutz, 
Sonnenschutz, Verbandsmaterial 
• Schmerzmittel, Elektrolytlö-
sungen, Mittel gegen Übelkeit, 
Durchfall, Verstopfung 
• Bei Flugreisen: Augentropfen 
und Nasendusche gegen trocke-
ne Kabinenluft 
• Individuelle Medikamente  
(z. B. gegen Allergien, Diabetes, 
Bluthochdruck) 
Die ÖGK empfiehlt zusätzlich, 
spätestens vier Wochen vor Rei-
seantritt den Impfstatus zu 
kontrollieren. Besonders wich-
tig: Impfungen gegen Hepatitis 
A und B sowie Auffrischungen 
gegen Diphtherie, Tetanus, Polio 
und Keuchhusten. 

(Quelle: www.oekg.at)
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  sommerliche highlights bei der eröffnung der tiroler        

Die Tiroler Volksschauspiele las-
sen es heuer »krachen« – in der 
aktuellen Produktion »Feuer-
nacht« werden von Autor Felix 
Mitterer die Sprengstoffanschlä-
ge in Südtirol in den 60er Jahren 
thematisiert. 
Bei der Eröffnung der Tiroler 
Volksschauspiele Anfang Juli im 
Telfer Rathaussaal wurde erörtert, 
wo die Südtiroler herkommen – in 
satirischen Wortmeldungen in die 
musikalische Begleitung von Pia-
nist Johannes Trieb verpackt – und 
wie die Sprengstoffanschläge in 
den 60er Jahren in Südtirol histo-
risch einzuordnen sind. Letzteres 

wurde eindrucksvoll von Festred-
ner Investigativ-Journalist Chris-
toph Franceschini erklärt, der 
selbst mit zahlreichen Attentätern 
von damals Gespräche geführt hat. 
Unter die circa 200 Eröffnungs-
gäste mischte sich u.a. Politpromi-
nenz, wie der Bgm. Christian Här-
ting, LR Cornelia Hagele, NA 
Christofer Ranzmaier und der Alt-
LH von Tirol und Ehrenbürger 
von Telfs, DDr. Herwig Van Staa.  
Im Anschluss wurde mit dem 
Bieranstich auch das Telfer 
Dorffest offiziell eröffnet.  
22 Telfer Vereine verwöhnten an 
ihren Standln die Festgäste,  fünf 

1 2

Sich mit grünem Strom aus der 
Nachbarschaft versorgen – was 
lange wie Zukunftsmusik klang, 
ist längst gelebte Praxis: In Tirol 
gibt es bereits zahlreiche regiona-
le Erneuerbare-Energie-Gemein-
schaften (EEG). 
Das Prinzip ist einfach und effektiv: 
Wer eine Photovoltaikanlage auf 
dem Dach hat und tagsüber mehr 
Strom produziert, als im eigenen 
Haushalt verbraucht wird, verkauft 
diesen Überschuss an die Energie-
gemeinschaft. So wie man beim 
Gemüse zwischen dem Bauern ums 
Eck und anonymer Ware wählen 

kann, ist das jetzt auch beim Strom 
möglich. Scheint die Sonne kräftig, 
versorgt die eigene PV-Anlage die 
Bäckerei oder den Handwerksbe-
trieb um die Ecke. Ziel ist es, dass 
der Strom bleibt, wo er entsteht – 
so wird das Stromnetz entlastet, das 
Klima geschont, die Wertschöp-
fung bleibt vor Ort und die Unab-
hängigkeit vom internationalen 
Strommarkt gefördert: Die Tarife 
werden transparent innerhalb der 
Genossenschaft festgelegt. Nähere 
Infos unter regenerative.at oder 
in den teilnehmenden Raiffei-
senbanken. ANZEIGE 

Energie von Tiroler:innen 
für Tiroler:innen 
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    volksschauspiele und dem anschließenden dorffest 

Bands sorgten auf drei Bühnen für 
beste Unterhaltung.  
1 Gregor Bloeb, der künstlerische Lei-
ter der Tiroler Volksschauspiele, freut 
sich über ausverkaufte Vorstellungen 
2 Christoph Franceschini hielt die 

Festrede 3 KR Arthur Thöni ließ sich 
die Eröffnung ebensowenig entgehen 
wie 4 Ulli Brée und Nina Proll, 5 
Moritz und Lilli Brée, 6  LA Sonja 
Föger Kalchschmied und Thomas 
Gassner (Regisseur der »Feuernacht«) 

7 V.l. GR Alexandra Lobenwein, GV 
Christoph Walch, GR Simon Lung, 
GV  Alexander Schatz und GR The-
resa Schromm 8  V.l. Silvia Wechsel-
berger, Wilfriede und Gert Hribar, 
LR Cornelia Hagele 9 Bieranstich ge-

lungen, obwohl auch »ein zerbroche-
ner Krug« eine Rolle spielte 10 Tobias 
Moretti (l.) mit den Dorffest-Organi-
satoren Arnold und David Wacklerle, 
Laura Föger und Christian Santer 
(Sport- und Veranstaltungszentren)  

3 4 5 6 7

8 9 10

Lindern Sie Schmerzen natürlich – mit Akupunktur 

Schmerzbewältigung mit TCM: 
Sanfte Hilfe, spürbare Wirkung 
Schmerzen sind für viele Men-
schen eine tägliche Belastung 
und oft der Grund für einen 
Arztbesuch. Ob Kopfschmer-
zen, Gelenkbeschwerden oder 
Verspannungen – Beschwer-
den können die Lebensquali-
tät stark beeinflussen. 
 
In unserer Praxis verstehen wir, 
dass Schmerz mehr als nur ein 
körperliches Symptom ist. Dr. 
Ulmer verwendet die Traditio-
nelle Chinesische Medizin, ein-
schließlich Akupunktur, um 
nicht nur Schmerzen zu lindern, 
sondern auch deren Wiederauf-
treten zu minimieren und das 
allgemeine Wohlbefinden zu 
fördern. 
 
„Wir nutzen die TCM, um 
Schmerzen bei der Wurzel zu 
behandeln und gleichzeitig den 
Körper zu stärken“, erklärt Dr. 
Ulmer. Diese Methodik ermög-

licht es uns, individuell auf die 
Bedürfnisse jedes Patienten ein-
zugehen. 
 
Dr. Ulmer setzt Akupunktur 
unter anderem bei Kopfschmer-
zen, Migräne, Gelenks- und 
Muskelschmerzen, Periodenbe-
schwerden sowie Beschwerden 
nach Operationen ein. Vor je-
der Behandlung erfolgt eine 
ausführliche schulmedizinische 
Abklärung, um die bestmögli-
che Vorgehensweise zu finden. 
 
KONTAKT: Erfahren Sie mehr 
über unsere sanften und unter-
stützenden Behandlungsmög-
lichkeiten. 
Besuchen Sie uns online unter 
dr-ulmer.at oder vereinbaren 
Sie direkt einen Termin unter 
+43 5262 67938. 
 
„Wir haben immer zeitnahe 
Termine für Sie frei.“ ANZEIGE
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TELFS: 18.30 Uhr, Surfers 
Sportsbar: Öffentlicher Spiele-
abend – Crokinole. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Südtiroler 
Siedlung: »Feuernacht« der Tiroler 
Volksschauspiele 2026, Karten: 
Ö-Ticket. 
 
MIEMING: 18 Uhr, Kultursta-
del: Radlkino »Movie Night«, Ver-
anstalter: Kulturorte Mieminger 
Plateau, freiwilliger Kulturbeitrag. 
 
OBSTEIG: 20 Uhr, Hotel Stern: 
Platzkonzert der Musikkapelle 
Obsteig, Eintritt: freiwillige Spen-
den. 
 
STAMS: 16 Uhr, Bücherei: Spie-
lenachmittag für Jung & Alt. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Südtiroler 
Siedlung: »Feuernacht« der Tiroler 
Volksschauspiele 2026, Karten: 
Ö-Ticket. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Bergstation: 
Kultur Weberei goes Bergstation – 
Open Air mit Hot Club du Nax. 
 
INZING: 14.30 Uhr, Kohlstatt 
1: Krapfenstand von Martina und 
Leni. 
 
INZING: 17-21 Uhr, 
Schwimmbad: Chill & Splash im 
Inzinger Schwimmbad. 
 
MÖTZ: 15 Uhr, Locherboden: 
Rosenkranz für Frieden und Sr. 
Angela Autsch (Di und Fr jeweils 
um 15 Uhr). 

 
 

TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Führerscheinkurs (6h). 
 
TELFS: 11-17 Uhr, Telfer Bad: 
Life Radio Sommertour. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Südtiroler 
Siedlung: »Feuernacht« der Tiroler 
Volksschauspiele 2026. 
 
FLAURLING: Goldener Adler: 
Casino meets Rock Night. 
 
INZING: 19 Uhr, Mehrzweck-
saal: Sommernachtsfest, veranstal-
tet von Jungbauern/Landjugend. 
 
OBERHOFEN: 11 Uhr: 
 Gipfel  andacht am Sonnkarköpfl.  
 
POLLING: Kirchenpatrozinium 
Ginzeleitkapelle. 
 
SILZ: Doarningerfest. 
 
STAMS: 10 Uhr, Tennisplatz: 
Einweihung Tennisclubhaus und 
Pfannenturnier. 
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, beim Telfs-
Park: Flohmarkt, Infos: Waltraud 
Abfalter, Tel: 0650 5435000, wal-
traud.vogelparadies@gmail.com. 
 
MIEMING: 10.15 Uhr, Kul-
turstadel: Sonntagsmatinée »Lone-
some Jim and his mean machine«  
veranstaltet von Kulturorte Mie-
minger Plateau, freiwilliger Kul-
turbeitrag. 
 
OBSTEIG: 11 Uhr: Almfest und 
Messe auf der Marienbergalm. 

 
 

HATTING: 9-11 Uhr, Chor-
raum im Kindergarten: Hattinger 
Wuzeltreff. 
 

 
TELFS: 8-12 Uhr, Fußgängerzo-
ne: »Telfer Marktl« – regional und 
frisch einkaufen im Herzen von 
Telfs (jeden Dienstag). 
 
MÖTZ: 20 Uhr, Locherboden: 
Nachtwallfahrt und Pilgermesse 
mit Abt Vinzenz Wohlwend 
OCist, Abtei Mehrerau, vorher 
um 19.30 Uhr Einstimmung mit 
Rosenkranz und Marienliedern, 
Beichtgelegenheit. 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Bücherei: 
Windelzwergetreffen. 
 

 
TELFS: 14-17 Uhr, Villa Schind-
ler: Ausstellung »Fos« von Evdokia 
Gundolf und Gitti Schneider ge-
öffnet (jeweils Mi 14-17 und Sa 
13-17 Uhr bis 24. Oktober 2026). 
 
TELFS: 18-21.30 Uhr, Telfer 
Bad: Damensauna (jeden Mi). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Klara-Krypta 
im Franziskanerkloster: Gebets-
kreistreffen (jeden Mittwoch). 
 
PETTNAU: vor dem Kultursaal: 
Platzkonzert der Musikkapelle. 
 

TELFS: 9-13 Uhr, Vorplatz Inn-
talcenter: Kräuterbuschen binden 
mit dem Obst- und Gartenbauver-
ein Telfs.  
 
TELFS: 17.15-18 Uhr, Museum 
im Noaflhaus: Kulturfeierabend. 
 
RIETZ: Trainingscamp (Nach-
wuchs) der SPG Rietz/Stams 
(mehrtägig). 
 
RIETZ: 18 Uhr, Wallfahrt zum 
Hl. Antonius, veranstaltet von der 
Pfarre Rietz (immer am 13. jeden 
Monats). 
 

 
TELFS: 15-16.30 Uhr, Eventarea 
OG Inntalcenter: Familienkonzert 
Live On Stage – »RatzFatz«. 

TELFS: 18-21.45 Uhr, Fußgän-
gerzone: Telfer Aperitif.  
 
PFAFFENHOFEN: 20 Uhr, 
Festplatz: Platzkonzert der Musik-
kapelle. 
 
RIETZ: ab 14 Uhr, Gemeinde-
saal und Gemeindevorplatz: La 
dolce Vita – Sommernachtsfest 
der Freiwilligen Feuerwehr Rietz. 
 

 
INZING: Hoffest am Månneshof 
(Samstag & Sonntag). 
 
POLLING: ab 9 Uhr: Messe und 
Rochus Prozession, anschließend 
Frühschoppen im Vereinshaus, 
veranstaltet von der Musikkapelle 
Polling. 
 
RIETZ: 9-10 Uhr, Pfarrkirche 
zum hl. Valentin: Kräuterweihe 
und Verteilung der Kräuterbu-
schen, veranstaltet von Obst- und 
Gartenbauverein Rietz. 
 

 
HATTING: 11 Uhr: Bergmesse 
beim Archbrandkreuz. 
 
MIEMING: 19 Uhr, St. Georgs-
kirche Obermieming und Pension 
Spielmann: Rochusfest und um 20 
Uhr Platzkonzert der Musikkapel-
le Mieming. 
 
RIETZ: Jungscharlager, veran-
staltet von der Pfarre Rietz (mehr-
tägig). 
 

 
TELFS: 8-12 Uhr, Fußgängerzo-
ne: »Telfer Marktl« – regional und 
frisch einkaufen im Herzen von 
Telfs. 
 
OBSTEIG: 9.30-10.30 Uhr, Ge-
meindeamt: Kostenlose Elternbe-
ratung (jeden 3. Di im Monat).  
 

 
TELFS: 16 Uhr, Eduard-Wallnö-
fer-Platz: Start von »Italia zu 
Gast«, wieder Dolce Vita im Zen-
trum von Telfs, der Eintritt ist frei.  
 
OBSTEIG: 15-17 Uhr, Start bei 
Grünberg-Alm: Klangpfad – ein 
kleines Wanderkonzert für Kinder 
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(ab 5 Jahre), veranstaltet von Kul-
turorte Mieming, Eintritt: freiwil-
liger Kulturbeitrag, Anmeldung 
erforderlich – kultur@mieming.at. 
 
PETTNAU: Mellaunerhof: 
Platzkonzert der Musikkapelle. 
 

 
TELFS: 16 Uhr, Eduard-Wallnö-
fer-Platz: »Italia zu Gast«, wieder 
Dolce Vita im Zentrum von Telfs, 
der Eintritt ist frei. 
 
TELFS: 9-18 Uhr, WAMS Un-
termarkt: 5 Jahre WAMS – happy 
birthday! 
 
MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Ausstellung »Irrwege« von 
Leonhard Knabl (Dauer bis 20. 
September 2026).   
 
OBSTEIG: 14.15-15.45 Uhr: 
Monatliches Treffen der »Entde-
cker Schnecken« des OGV. 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Führerscheinkurs (6h). 
 
TELFS: 16 Uhr, Eduard-Wallnö-
fer-Platz: »Italia zu Gast«. 
 
INZING: ab 10 Uhr, Modell-
Flugplatz: Heli Day 2026, veran-
staltet vom Modellbauclub Inzing. 
 
INZING: ab 17.30 Uhr: Fuß-
Sternwallfahrt des Seelsorgeraums 
zum Hattingerberg.  
 
MIEMING: 19-22 Uhr, Fron-
hausen »Das 1494« Barwies: Ein 
musikalischer Märchenabend im 
besonderen Ambiente bei Familie 
Giovanelli mit Christian Kayed 
und Sigrid Massenbauer, Eintritt: 
Freiwilliger Kulturbeitrag, Anmel-
dung: kultur@mieming.at. 
 
OBERHOFEN: »Geahsch mit.. 
am Oberhofer Höhenweg – von 
der Zirmbachalm bis zur Oberho-
fer Melkalm (ES Oberhofen.Pfaf-
fenhofen gemeinsam mit dem 
Sportverein Oberhofen).  
 
RIETZ: ab 15 Uhr, Laningerbar: 
Mischtleggnfescht. 

SILZ: 10-18 Uhr, KK Stand Was-
serfall: Dorfschießen, veranstaltet 
von der Schützengilde Silz. 
 

 
MIEMING: 10.15 Uhr, Kultur-
stadl: Sonntagsmatinée »Colors of 
Summer – himmelblau – inn.wien 
ensemble, veranstaltet von Kultur-
orte Mieminger Plateau.  
 
MIEMING: 12.30-17 Uhr, 
KunstWerkRaum Mesnerhaus: 
Ausstellung »Irrwege« von Leon-
hard Knabl geöffnet.   
 

 
HATTING: 9-11 Uhr, Chor-
raum im Kindergarten: Hattinger 
Wuzeltreff. 
 
INZING: Beginn des einwöchi-
gen Dance Camp Inzing 2026, 
veranstaltet vom Kulturverein (ab-
schließende Aufführung am Sams-
tag).  
 

 
TELFS: 8-12 Uhr, Fußgängerzo-
ne: »Telfer Marktl« – Regional und 
Frisch einkaufen im Herzen von 
Telfs. 
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Bücherei: 
Windelzwergetreffen. 
 
STAMS: 19 Uhr, Kegelbahn 
Haslach: Pokal- und Gedenkke-
geln (mehrtägig).  
 

 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Bezirkskonzert der Militärmusik 
Tirol, für das leibliche Wohl sorgt 
der Verein die GVIERigen.  
 

 
TELFS: 15-16.30 Uhr, Eventarea 
OG Inntalcenter: Familienkonzert 
Live On Stage – »André Her-
mann«. 
 
TELFS: Rathaussaal: Austrian 
Open Linedance, veranstaltet von 
Linedancemoves Telfs (Dauer bis 
Sonntag, 30.8.2026) 
 
TELFS: 18.30-23 Uhr, Telfer Bad 
Freigelände: Ö3 Silent Cinema 
Open Air Kino Tour 2026. 
 

TELFS: ab 20 Uhr, Bergstation: 
Revival Party »Roadhouse Night« 
mit DJ Mike.  
 
STAMS: 14 Uhr, Kegelbahn 
Haslach: Kinderkegeln (auch am 
29. und 30. August und 4. und 5. 
September). 
 

 
TELFS: ab 12 Uhr, Rathaussaal: 
Austrian Open Linedance, veran-
staltet von Linedancemoves Telfs. 
 
RIETZ: ab 12 Uhr, Gemeinde-
saal: Mülltonnen & Bobby Car 
Rennen & After Race Party im 
Foyer Gemeindesaal, veranstaltet 
von High End eSports Rietz. 
 
SILZ: 10-18 Uhr, KK Stand Was-
serfall: Dorfschießen, veranstaltet 
von der Schützengilde Silz. 
 

 
SILZ: 11.30 Uhr, Faltegarten: 
Gipfelmesse. 
 

 
TELFS: 8-12 Uhr, Fußgängerzo-
ne: »Telfer Marktl« – Regional und 
Frisch einkaufen im Herzen von 
Telfs. 
 
HATTING: 14-17 Uhr, Wi-
dum: Englisch Camp, veranstaltet 
von Lebenswertes Hatting. 
 

 
OBERHOFEN: 19 Uhr, Dach-
boden Gemeindeamt: Start der 
Oberhofer Kulturtage mit Vernis-
sage zur Ausstellung »Wabi 
Sabi(ne)« von Sabine Daum (kann 
bis 25.9. jeweils mittwochs von 
17-19 Uhr und freitags von 18-20 
Uhr besichtigt werden).  
 
STAMS: 16 Uhr, Bücherei: Spie-
lenachmittag für Jung & Alt. 
 

 
INZING: 14.30 Uhr, Kohlstatt 
1: Krapfenstand von Martina und 
Leni. 
 
OBERHOFEN: 20.15 Uhr, 
Garten Rimml-Areal oder Kul-
turstadl: Oberhofer Kulturtage – 
Abend der Blasmusik mit Jung-
musi und Alpenbrass Tirol.  

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Führerscheinkurs (6h) und 
Erste-Hilfe-Kindernotfallkurs (6h 
+ 8h). 
 

Fortsetzung auf S. 18 
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Natürlich mit  
ausgesuchten  
österreichischen Weinen 
und passenden kulinarischen 
Schmankerl’n!

Ebenso erwarten euch  
mehrere WEINSTÄNDE

und unsere legendääääääre 
# PARTYPFIFFBAR!

Wir freuen uns  
auf euren Besuch!

               FOLGT UNS:  

www.ff-flaurling.at

28.08.26 
von 20:00 bis 01:00 Uhr 

 
die Revival Party in der  

BERGSTATION TELFS
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Fortsetzung von S. 17 
 
TELFS: 17-22 Uhr, Fußgänger-
zone: FuZo Clubbing. 
 
HATTING: 14-18 Uhr, beim 
Widum: Brotbacken mit den Hat-
tinger Bäuerinnen (jeden 1. Sa im 
Monat). 
 
INZING, 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Sammlung zuguns-
ten der Rumänienhilfe.  
 
INZING: Mehrzwecksaal: Fest’l 
mit CD-Präsentation (Alpen-
brass), veranstaltet von Jungbau-
ern / Landjugend. 

 
MIEMING: 19 Uhr, Sportplatz 
Untermieming: Tribute Open Air 
mit den zwei Bands »Austropop 
Tribute« und die »OI&B Zucchero 
Celebration Tribute Band«, veran-
staltet von Agentur Schennach. 
 
MÖTZ: 8.30-16 Uhr, Stock-
schützenheim: Stockschützen Mötz 
– Dorfmeisterschaft 2026. 
 
PFAFFENHOFEN: ab 10 Uhr, 
ESV-Platz: 42. Dorfmeisterschaft 
im Stockschießen. 
 
RIETZ: Tennisplatz: ITN Turnier 
– TC Höpperger Rietz. 

 
SILZ: 11-17 Uhr, Kühtai: Tag der 
offenen Baustelle. 
 
SILZ: 13 Uhr, Silzer Mühle: Brot-
verkauf. 
 
SILZ: ab 16 Uhr, Feuerwehrhalle: 
Herbstfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Silz. 
 
 

 
HATTING: 9-18 Uhr: Hattin-
ger Kirchtag, veranstaltet von den 
Hattinger Bäuerinnen und der 
Musikkapelle. 
 

SILZ: 15 Uhr, an verschiedenen 
Spielorten: Spaziertheater »Maxl 
& die Fruchtzwergreise« für Groß 
und Klein - Gastspiel des Kultur-
gröstl Oberhofen auf Einladung 
des EKIZ Silz.  
 
STAMS: ab 9 Uhr, Haslach: Has-
lacher Kirchtag, ab 14 Uhr Preis-
verteilung & Magnusfest der Has-
lacher Kegler.  
 
STAMS: 14.30 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Festgottesdienst für Paare, 
die ein Ehejubiläum feiern mit Bi-
schof Hermann Glettler, Anmel-
dung: ehe-familie@dibk.at.  
 

  6          september         so

Nach dem Aufwärmen (l.) ging es auf die Strecke: Or-
ganisator Christian Jäger (o.r.) natürlich mittendrin…

Mitte Juni wurden wieder beim 
Klimalauf  zwei Stunden lang ge-
meinsam Kilometer gesammelt. 
Ob im Laufen, Gehen oder Wal-
ken bzw. auf dem Fahrrad (für 
Kinder bis 12 Jahren), die teil-
nehmenden SportlerInnen woll-
ten damit ein Zeichen für die 
Umwelt setzen. 
„Aus jedem Kilometer wird näm-
lich bares Geld, das wir in klima-

fitten Mischwald verwandeln. Wir 
werden – organisiert vom Alpen-
verein Hohe Munde – wieder wie 
gewohnt eine Aufforstungsaktion 
im Frühjahr 2027 durchführen. 
Erstmals wird es diesmal auch eine 
zweite Aufforstung geben, die die 
Anton-Auer-Mittelschule im 
Herbst in Zusammenarbeit mit 
dem Waldaufseher plant. Außer-
dem werden ebenfalls im Herbst 

vier große Bäume am Spielplatz 
Puelacherweg gepflanzt, die bei 
der Schul-Challenge erlaufen wur-
den“, erzählt Christian Jäger vom  
Verein »BEWEGT | Für Mensch 
& Natur«. 
Die nächsten Termine für sportli-
che Betätigungen in Telfs: Am 19. 
September 2026 findet das Lauf-
event »In Telfs laft’s« der Markt-
gemeinde Telfs statt. Ab 9 Uhr 

geht’s in der Fußgängerzone los: 
Weitere Informationen und An-
meldung auf www.telferlauf.at. 
Und am Dienstag, den 22. Sep-
tember, findet der Jugendrot-
kreuz Charity Run 2026 statt, or-
ganisiert von BRG Telfs. Da gibt es 
zusätzlich zum Lauf einen Rot-
kreuz-Escaperoom, einen Hinder-
nisparcours, Slacklines und Infos 
von den Blaulichtorganisationen. 

Ein starkes Zeichen regionaler 
Verbundenheit setzte erneut die 
Metzgerei Lechner & Rauth: 
Das Telfer Traditionsunterneh-
men hat auch heuer auf Weih-
nachtspräsente verzichtet und 
den dafür vorgesehenen Betrag 
der Organisation „Telfer helfen 
Telfern“ (ThT) gespendet. Über-
reicht wurde ein Scheck in Höhe 
von 1.000 Euro. 
Dankbar nahmen ThT-Obmann 
Bgm. Christian Härting (am Foto 

r.) und Kassierin Doris Schiller (l.) 
die großzügige Unterstützung ent-
gegen. Die Firmenchefs Markus 
Lechner (2.v.l.) und Michael 
Rauth setzen seit mittlerweile 26 
Jahren bewusst auf den Verzicht 
von Weihnachtskarten und Kun-
dengeschenken. Der dadurch ein-
gesparte Betrag wird jährlich in 
eine fixe Spende umgewandelt 
und an ThT übergeben. Die Mit-
tel kommen dabei ohne Abzüge 
direkt der Soforthilfe zugute.
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  solidarität seit 26 jahren

 es wurde und wird gelaufen in telfs



Wer in Stefan’s Pasteria einkehrt, kann in fa-
miliärer Atmosphäre dem »dolce vita« frö-
nen. Vor nunmehr 20 Jahren hat Stefan Lep-
pert aus Leutasch an der Innsbruckerstraße 
in Seefeld sein Restaurant eröffnet, das mit 
italienischen und internationalen Gerichten 
zum Genießen einlädt.  
 
Der Gastronom aus Leidenschaft arbeitet in-
zwischen gemeinsam mit Sohn Simon Hand in 
Hand, um die Gäste in Stefan’s Pasteria zu ver-
wöhnen. Die Pasta wird vom Chef persönlich 
zubereitet – von den klassischen »Spaghetti Bo-
lognese« bis zu den feurigen »Penne al Arrabiata« 
oder den »Tagliatelle con Pollo«. Darüberhinaus 
kann man zwischen verschiedenen Salatkreatio-
nen, Fleisch- (z.B. Wiener Schnitzel oder Zwie-
belrostbraten) und Fischgerichten (etwa auch 
Muscheln in Weißweinsud) wählen. Dazu wer-
den vorwiegend österreichische Weine serviert. 
Danach gibt’s natürlich einen Capuccino oder 
Espresso und ein selbstgemachtes Tiramisu. Die 
Speisen können auch zum Mitnehmen abgeholt 
werden. Für kleinere Gesellschaften und Feiern 

wird gerne ein individuelles Menü zusammen-
gestellt, für das gemütliche Mittag- oder Abend-
essen nimmt man im Restaurant mit Platz für 
50 Personen (inklusive Wintergarten) oder auf 
der Sonnenterrasse mit Ausblick Platz.  
„Nach einem ausgedehnten Spaziergang rund 
um den Wildsee schmeckt die Einkehr bei uns 
noch besser“, schlägt Stefan Leppert vor. 
 
Öffnungszeiten:  
Montag, Donnerstag bis Samstag: 11:00-
22:00 Uhr (Warme Küche von 11:30-14:00 
und 17:00-21:00 Uhr 
Ruhetage: Dienstag und Mittwoch 
Sonntag: 11:00-22:00 Uhr (Warme Küche 
11:30-21:00 Uhr)  
Tischreservierungen oder Bestellungen un-
ter: Tel. 05212/2093 

Mediterrane Genüsse am Wildsee in Seefeld

WIRT DES 
MONATS

Innsbruckerstraße 162 | Seefeld 
Tel. 05212 2093 

www.stefans-pasteria.eatbu.com

Stefan Leppert und Sohn Simon sorgen gemein-
sam für italienische und heimische Schman-
kerl, herzlich serviert inklusive Seeblick 
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Die Freiwillige Feuerwehr Rietz 
lädt am Freitag, den 14. August 
2026, ab 17 Uhr zum traditionel-
len „La Dolce Vita – Sommer-
nachtsfest“ auf den Gemeinde-
vorplatz in Rietz ein.  
Ab 17 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Fest für die ganze Fa-
milie, das italienisches Lebensge-
fühl mit Tiroler Gastfreundschaft 
verbindet. Bereits am späten Nach-
mittag beginnt das Fest mit kulina-
rischen Köstlichkeiten und einem 

gemütlichen Beisammensein. 
Frisch zubereitete Pizza und Pasta 
sorgen für echtes Urlaubsfeeling – 
selbstverständlich auch zum Mit-
nehmen, solange der Vorrat reicht. 
Dazu werden ausgewählte Weine, 
Spritz-Variationen und mediterra-
ne Drinks serviert. Ab den Abend-
stunden verwandelt sich der Ge-
meindevorplatz schließlich in eine 
stimmungsvolle Piazza. Für die 
passende Atmosphäre sorgt Live-
Musik mit italienischem Flair, die 
zum Genießen, Tanzen und Ver-

weilen einlädt. Bereits bei der 1. 
Ausgabe entwickelte sich das Som-
mernachtsfest zu einem beliebten 
Treffpunkt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Rietz ist überzeugt, dass auch 
die zweite Auflage wieder für un-
vergessliche Momente, beste Stim-
mung und echtes italienisches Flair 
sorgen wird. 
Mit dem Fest möchte sich die Frei-
willige Feuerwehr Rietz nicht nur 
für die große Unterstützung aus 
der Bevölkerung bedanken, son-
dern gleichzeitig die Kamerad-

schaft und das Miteinander in der 
Gemeinde und der Region stärken. 
Der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt der Arbeit der Feuerwehr 
und damit unmittelbar der Sicher-
heit der Bevölkerung zugute. Die 
Freiwillige Feuerwehr Rietz freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und einen stim-
mungsvollen Abend unter dem 
Motto „La Dolce Vita“. 
La Dolce Vita – Sommernachts-
fest der FF Rietz, Eintritt ist frei. 
Infos: www.feuerwehr-rietz.at

La Dolce Vita mit der Freiwilligen Feuerwehr Rietz
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Open Air in der Telfer 
Bergstation 

Am Freitag, den 7. August, veran-
stalten die Telfer Kultur Weberei 
und das Kletterzentrum Bergstati-
on wieder ein gemeinsames Open-
Air-Konzert. Die Gypsy-Jazz-Band 
"Hot Club Du Nax" wird ab 19.30 
Uhr für Stimmung im Außenbe-
reich der Bergstation sorgen. 
Hot Club du Nax ist eine renom-
mierte Tiroler Gypsy Jazz Band, die 
auf YouTube bereits über 90.000 
Abonnenten mit ihrer Musik be-
geistert. Mit einer besonderen Trio-
Besetzung aus Isobel Izzy Cope 
(Gesang), Lukas Bamesreiter (Gi-
tarre) und Dario Gurrado (Kontra-
bass) präsentieren sie uns an diesem 
Abend besondere Jazzklassiker, zeit-
lose Melodien und für alle tanzfreu-
digen eine schöne Portion Swing. 
Eintritt: freiwilliger Kulturbeitrag.  

 
Kultur im August  
Der Kultursommer am Miemin-
ger Plateau bietet auch im Au-
gust vielfältige Veranstaltungen.  
Am 9. August 2026 wird ab 
10.15 Uhr im Kulturstadl in Un-
termieming »Lonesome Jim and 
his mean machine« aufspielen.  
Die fünfköpfige Band aus Tirol 
spielt seit acht Jahren in der aktu-
ellen Formation. Die Zuhörer:in-
nen können sich auf eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus Blues, 
R'n'B und Rock freuen. 
Am 20. August wird ab 15 Uhr in 
Obsteig ab der Grünberg-Alm 
am »Klangpfad« gewandert: Kin-
der ab 5 Jahren begeben sich mit 
Geigerin Annette Fritz auf eine 
musikalische Entdeckungsreise. 
Märchen und Musik gibt’s am 22. 
August ab 19 Uhr im besonderen 
Ambiente im »Das 1494« bei Fa-
milie Giovanelli in Fronhausen. 
Am 23. August beschließt das 
inn.wien ensemble ab 10.15 Uhr 
mit dem Konzert »Himmelblau« 
den Kultursommer im Kulturstadl. 
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Anfang Juli war der Grünberglift 
in Obsteig wieder Treffpunkt für 
junge Mountainbike Talente.  
Der Radsportclub Krug Mieming 
veranstaltete dort die »Grünberg 
XC Challenge«. Über 220 Buben 
und Mädchen aus Tirol, Vorarl-
berg, aus dem süddeutschen Raum 
und aus der Schweiz haben auf der 
anspruchsvollen und abwechs-
lungsreichen Strecke über Stock 
und Stein ihr Können gezeigt.

Die schnelle und gezielte Hilfe 
im Notfall kann Leben retten. 
Insbesondere bei einem Herz-
Kreislauf-Stillstand zählt jede 
Minute. Um die Überlebens-
chancen in solchen Situationen 
deutlich zu erhöhen, engagieren 
sich einige Obsteiger Sanitäte-
rInnen aktiv im Projekt »Team 
Österreich Lebensretter«. 
Das bundesweite Programm setzt 
auf ehrenamtliche Ersthelferinnen 
und Ersthelfer, die über eine App 
alarmiert werden, sobald die Leit-
stelle Tirol einen Reanimations-
notfall im Umkreis von etwa 500 
m ihres Standortes registriert. Da-
durch können sie oft schon wenige 
Minuten nach dem Notruf beim 
Patienten sein und die Zeit bis 
zum Eintreffen des Rettungsdiens-
tes mit lebensrettenden Sofort-
maßnahmen wie Herzdruckmas-
sage und Beatmung überbrücken. 
Gerade diese ersten Minuten sind 
entscheidend und können den 
Unterschied zwischen Leben und 
Tod ausmachen. 
Derzeit engagieren sich sieben 
haupt- bzw. ehrenamtliche Sanitä-
terinnen und Sanitäter in Obsteig 
– Lia Außerlechner (Wald), Noah 

Föger (Unterstrass), Selina Mu-
glach (Oberstrass), Michaela Ste-
cher (Gschwent), Dr. Samuel 
Thurner (Mooswaldsiedlung), 
Nadja Wartelsteiner (Holzleiten) 
und Nikolaus Wolf-Bilger (Asch-
land) – die diesen wichtigen 
Dienst unentgeltlich und mit gro-
ßem persönlichen Einsatz in ihrer 
Freizeit ausüben. Sie stehen im 
Ernstfall jederzeit bereit, um ihren 
Mitmenschen schnell und kompe-
tent zu helfen und im entscheiden-
den Moment Leben zu retten. Mit 
ihrem freiwilligen Engagement 
leisten sie einen wertvollen Beitrag 
zur Sicherheit in der Gemeinde. 
Dafür gebührt ihnen großer Dank 
und Anerkennung. 
Auf Initiative der Notfallsanitäte-
rin Selina Muglach sowie der Liste 
»Für Obsteig« konnten für unsere 
Gemeinde Ersthelfer-Rucksäcke 
angeschafft werden. Ermöglicht 
wurde dieses Projekt durch die 
großzügige finanzielle Unterstüt-
zung zahlreicher Obsteiger Vereine 
und engagierter Gemeindebürger -
Innen. Die Aktion zeigt ein-
drucksvoll, wie stark der Zusam-
menhalt in Obsteig ist. Wenn Hil-
fe benötigt wird, steht das Dorf 

zusammen. So spendeten die 
Ortsbäurinnen einen beachtlichen 
Teil der Erlöse aus ihrem Kuchen-
verkauf für die Anschaffung der 
Rucksäcke. Mitglieder der Jäger-
schaft nahmen sich die Zeit, inner-
halb ihrer Gemeinschaft Spenden 
zu sammeln. Der Obst- und Gar-
tenbauverein stellte gemeinsam 
mit dem Team der Bibliothek den 
Erlös eines Flohmarktes Anfang 
Mai zur Verfügung. Auch der 
Schafzuchtverein Obsteig beteilig-
te sich und übernahm die Kosten 
für einen kompletten Rucksack. 
Ende Juni konnten nun sechs Erst-
helfer-Rucksäcke an die Obsteiger 
SanitäterInnen übergeben werden. 
Ein weiterer Rucksack wurde zu-
sätzlich mit umfangreichem Ver-
bandsmaterial ausgestattet. Dieser 
steht künftig den örtlichen Verei-
nen bei Veranstaltungen und Festi-
vitäten zur Verfügung und trägt so 
zu noch mehr Sicherheit bei ge-
meinschaftlichen Aktivitäten bei. 
„Ein herzliches Dankeschön allen 
UnterstützerInnen, die mit ihrer 
Spende und ihrem Engagement 
dazu beigetragen haben, dieses 
wertvolle Projekt zu verwirkli-
chen!“, meint Margreth Muglach.

  aufi und obi mit dem radl
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  ins »gelbe« getroffen

Mit der Ausstellung „Mixed Ma-
terial Arts“ der jungen Telfer 
Künstlerin Sarah Berndlbauer 
eröffnete die Kulturabteilung der 
Marktgemeinde Telfs Anfang Juli 
eine neue Ausstellung im Muse-
um im Noaflhaus. 
Ob Airbrush auf Spanplatten, 
Lack auf Glas oder Bleistift auf Pa-
pier, die Künstlerin lebt die Frei-
heit, sich nicht auf einen Stil oder 
eine Technik festlegen zu müssen. 
Mit einer Spendenbox zugunsten 
der »Arche Herzensbrücken« setzt 
die Künstlerin zudem ein Zeichen 
der Solidarität. Die Ausstellung 
„Mixed Material Arts“ ist noch bis 

26. September zu den Museums-
öffnungszeiten des Noaflhauses zu 
sehen. Am 25. September findet 
um 19.00 Uhr eine Führung mit 
der Künstlerin statt. Anmeldun-
gen werden erbeten unter: kul-
tur@telfs.gv.at.  
1 Kunstsinnige Gespräche bei der 
Vernissage 2 V.l. Laudator Klaus 
Rieder, Sarah Berndlbauer und 
Theresa Schromm (Kulturausschuss) 
3  Stolze Familie: Tante Karoline 
und Mama Monika Berndlbauer 4 
Begeistert auch: v..l. Cilli Winkler, 
Karin und Manfred Geisler 5 sowie 
Künstlerkollegin Andrea und Lena 
Burgstaller mit Markus Huber (v.l.)
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Ein Wochenende ganz im Zei-
chen des Bogensports erlebte das 
Mieminger Plateau Ende Juni: 
Der Bogensportverein Miemin-
ger Plateau (BSMP) richtete erst-
mals die Österreichische Meister-
schaft der Nachwuchsklassen 
von U8 bis U21 sowie die Tiroler 
Landesmeisterschaft aus.  
Rund 60 NachwuchsschützInnen 
aus ganz Österreich kämpften 
Ende Juni bei hochsommerlichen 
Temperaturen um Meistertitel und 
Medaillen. Besonders beeindru-

ckend war der Besuch des österrei-
chischen Nationalkaders, der den 
Bewerb als Training nutzte. Sport-
lich konnte der BSMP punkten: 
U.a. holten Ben Leithner und 
Luca Thöni Österreichische Meis-
tertitel, weitere Podestplätze gin-
gen an Sean Dunkl-Benedikt, 
Pascal Unterlechner sowie mehre-
re Teams des Vereins. Bei den Er-
wachsenen sicherte sich René San-
teler den Landesmeistertitel unter 
knapp 100 TeilnehmerInnen, dazu 
gab es weitere Podestplätze.  
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Ein eindrucksvolles Zeichen für 
gelebte Tradition und starken 
Zusammenhalt setzte Obsteig 
Anfang Juli: Der Trachtenverein 
Obsteig feierte sein 50-jähriges 
Bestandsjubiläum, die Schüt-
zenkompanie Obsteig ihr 70-
jähriges Bestehen. 
Den Auftakt bildete am Samstag 
der Ehrenabend des Trachtenver-
eins (o.). Im Mittelpunkt standen 
die Vereinsgeschichte, Grün-

dungsmitglieder sowie langjährige 
FunktionärInnen, die den Verein 
über Jahrzehnte mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement geprägt 
haben. Der Sonntag stand ganz im 
Zeichen des Bataillonsfestes des 
Schützenbataillons Starkenberg. 
Nach dem Festgottesdienst (u.) 
und dem Festakt marschierten 
zahlreiche Schützenkompanien, 
Marketenderinnen und Musikka-
pellen durch Obsteig. 

  trachtler und schützen feierten in obsteig
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  kunst, frisch gemixt
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Frischluft-Baustelle mit Weit- und Bergblick 
Die Peter Anich Hütte wird zukunftsfit saniert und erweitert 

Für die Sektion Hohe Munde des 
österreichischen Alpenvereins 
mit dem ersten Vorsitzenden Da-
niel Hafele ist es ein spannender 
und arbeitsreicher Sommer – soll 
doch mit der neuen Peter Anich 
Hütte die erste »eigene« Schütz-
hütte ab der Sommersaison 2027 
zu erwandern sein. Die Baustelle 
wird die Bauarbeiter und freiwil-
ligen Helfer jedenfalls heuer 
noch bis in den Oktober hinein 
beschäftigen. 
 
„Wir haben uns die Übernahme 
der Hütte von der Sektion Inns-
bruck schon fast ein Jahr lang 
überlegt, ist doch der Betrieb mit 
»Lust und Last« verbunden“, 
meint Daniel Hafele schmun-
zelnd. Schlussendlich wurden aber 
– auch aufgrund von zugesagten 
Fördermitteln aus dem Soforthil-
fepaket der Bundesregierung – die 
Pläne für eine umfassende Sanie-
rung in Angriff genommen.  

Geschichte der Peter Anich Hütte 
Erbaut wurde sie vor 140 Jahren, 
doch warum sie nach dem Tiroler 
Astronom und Kartograf Peter 
Anich (1723-1766) benannt wur-
de, ist nicht bekannt. Anfang 1900 
wurde sie der Sektion Innsbruck 
übereignet und bewirtschaftet, in 
den 90er Jahren wurde sie zuletzt 
saniert und war willkommenes 
Wanderziel für Generationen von 
Bergsteigern.  

Baustelle mit besonderen He-
rausforderungen 
Seit Ende April wurde zunächst 
am Weg zur Peter Anich Hütte ge-

arbeitet, um ihn für die Bagger, 
Baumaschinen und LKW-Fuhren 
vorzubereiten. Nach der Schnee-
schmelze wurden dann die Abriss-
arbeiten vorgenommen. „Es wur-
de in den letzten Jahrzehnten ja 
immer wieder kleinräumig saniert, 
aber durch die »Stückelei« gab es 
z.B. Schlafräume ohne Fenster, ein 
WC im Nebengebäude und in der 
Küche gab es fast kein Tageslicht. 
Beim Abriss wurde aber alles Er-
haltenswerte – wie etwa der Ge-
bäudeteil im Norden mit der ver-
witterten Holzfassade als Erken-
nungsmerkmal und die historische 
Gaststube – verschont, das wird 
ins neue Konzept integriert“, er-
klärt Daniel Hafele.  
Mit Ende Mai haben dann die ei-
gentlichen Bauarbeiten begonnen: 
„Etwa zwei Drittel werden neu ge-
staltet: Die Hütte erhält einen 
neuen Hauptzugang, ein neues in-
nenliegendes Treppenhaus und 
eine neue Küche. Das WC kommt 
wieder in das Gebäude, die Berei-
che für Pächter und Gäste werden 

getrennt, was vorher auch nicht 
gegeben war. Das Obergeschoss 
wird ergänzt und erneuert, das 
Dach angehoben, um mehr Platz 
zu schaffen für die 24 Schlafplätze. 
Auch neue Waschräume – ge-
trennt für Personal und Gäste – 
werden errichtet. Technisch wird 
die Hütte ebenfalls mit einer So-
laranlage, einer neuen Wasserzu-
leitung, einer Wasseraufberei-
tungsanlage und einer neu errich-
teten Kläranlage auf den neuesten 
Stand gebracht.“ 

Freiwillige packen mit an 
Bei den Abbrucharbeiten durften 
sich auch einige Alpenvereinsmit-
glieder der Sektion Hohe Munde 
»abreagieren« – Martin Kranebitter 
koordinierte die Helferinnen und 
Helfer, die sich für Bautätigkeiten, 
Unterstützung bei der Verpflegung 
des Teams, bei organisatorischen 
Aufgaben oder beim Transport von 
Material einbrachten. Pächter Da-
niel Juen, der seit vier Jahren die 
Peter Anich Hütte als Hüttenwirt 

betreut, half ebenfalls kräfig mit 
und wird auch in Zukunft die Gäs-
te bewirten. Als Hüttenwart konn-
te Klaus Wegscheider aus Oberho-
fen gewonnen werden – er schaut 
fast täglich auf der Baustelle vorbei 
und freut sich über die Baufort-
schritte: „Als Wegbeauftragter vom 
Tourismusverband bin ich ja so-
wieso immer in den Bergen und 
habe vor ein paar Jahren auch den 
wegen eines Felssturzes über zehn 
Jahre hinweg gesperrten Steig von 
der Pfaffenhofer Alm zur Peter 
Anich-Hütte hergerichtet“, erzählt 
er. Für die Eröffnung der Hütte 
2027 will er dort auch noch die 
Holzbrücken erneuern. Zur Bau-
stelle meint Klaus Wegscheider: 
„Ein bissl eingebremst hat uns 
nach Baubeginn Anfang Mai der 
Wintereinbruch Mitte Mai, aber 
sonst ist bis jetzt alles gut und 
Gottseidank ohne Probleme oder 
Unfälle verlaufen.  Noch im Au-
gust können wir die Firstfeier bege-
hen, bis in den Herbst hinein bzw. 
zum Wintereinbrauch wird dann 
weitergearbeitet.“  

Erfolgreiche Sektion Hohe Munde 
Mit 5.500 Mitgliedern – und das 
nach einer wahren  »Mitglieder-
explosion« in den letzten Jahren 
und Jahrzehnten – ist die Sektion 
Hohe Munde ein Treffpunkt für 
viele Naturliebhaber und setzt mit 
verschiedensten Aktionen und 
Angeboten wichtige Impulse. Die 
Geschäftsstelle der AV-Sektion 
Hohe Munde befindet sich in der 
Kletterhalle Bergstation Telfs. 
Weitere Informationen:  
www.alpenverein.at/hohe-munde 

Besondere »Arbeitstruppe«: einige Patres vom Kloster St. Petersberg in Silz 
packten mit ihrem Prior P. Benedikt Bucher ORC (2.v.r.) tatkräftig mit an 
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Die ASFINAG erhöht den Service hinsichtlich Rasten auf der A12 
mit der Erneuerung des Rastplatzes bei Telfs-Nord. Die Arbeiten 
starteten im Spätherbst/Winter 2025 und wurden im Juli 2026 ab-
geschlossen.  
 
Dafür wurden die dort bestehenden Anlagen abgerissen und voll-
ständig auf den neuesten Standard erneuert. Während der Bauphase 
blieben auf der Hauptfahrbahn zwei Spuren pro Richtung bestehen, 
lediglich mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung hinsichtlich mehr 
Verkehrssicherheit. So wurden hier 32 Lkw-Stellplätze geschaffen, 
davon sind vier Stellplätze für E-Lkw vorgesehen, die dazu notwen-
dige Lade-Infrastruktur wird noch geschaffen. Darüber hinaus ent-
standen 12 Pkw-Stellplätze plus zwei barrierefreie Pkw-Stellplätze – 

bei acht Stellplätzen ist eine E-Ladeinfrastruktur samt Flugdach vor-
gesehen. Ein Multi-Funktionsstreifen wurde geschaffen für Cara-
van/Wohnmobilgespanne bzw. mit Platz für zwei bis drei Busse. Der 
Rastplatz verfügt ab sofort über einen Duschraum, ein barrierefreies 
WC sowie eine Photovoltaik-Anlage, ebenso wurde dort eine Gewäs-
serschutzanlage zur Reinigung der Oberflächenwässer geschaffen. 
Lärmschutzwände zwischen dem Rastplatz Telfs-Nord und der A 12 
erhöhen die Lebensqualität der Anrainerinnen und Anrainer deutlich. 
Wie auf allen ASFINAG Rastplätzen verfügt Telfs-Nord über einen 
kostenlosen Wasserbrunnen mit Trinkwasser-Qualität. Fünf Sitz-
gruppen optimieren den Rast-Charakter vor Ort. Die ASFINAG inves-
tierte hier mehr als sechs Millionen Euro in die Verbesserung der 
Rast-Infrastruktur entlang der A 12 Inntalautobahn. 

Entspannte Auszeit am Rastplatz Telfs-Nord
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 • Heizung 
• Sanitär 
• Klima 
• Lüftung
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Zahllose Baubesprechungen erfolgten bereits (am Foto oben v.l. Daniel Kranebitter (Architekt), Daniel Hafele (1. Vorsitzender) Klaus Wegscheider (Hüt-
tenwart der Sektion) und viele Freiwillige der Sektion Hohe Munde waren beim Abriss und Sortieren der Baumaterialien im Einsatz 
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Spiel, Satz und Sieg im neuem Clubh 

Seit Anfang April waren beim Tennis-
platz in Stams die Bagger am Werk, 
nun kann am 8. August 2026 das neue 
Clubheim des TC Stams bei der offi-
ziellen Einweihung seiner Bestim-
mung übergeben werden.  
 
Das Ende der 1970er Jahre errichtete 
Clubhaus (damals noch eine kleine Hüt-
te ohne Sanitäranlagen, die Dusche wur-
de erst später eingefügt) war nicht mehr 
erhaltungsfähig. „Eine Sanierung hätte 
wenig Sinn gemacht. Hier standen die 
Zeichen eindeutig auf Neubau, vor allem 
die Sanitäranlagen entsprachen nicht 
mehr dem heutigen Standard“, meint 
Bürgermeister Markus Rinner.  
Rund 500.000 Euro waren für das neue 
Clubhaus im Gemeindebudget vorgese-
hen, vom Land Tirol gab es eine Finan-
zierungszusage von 100.000 Euro aus 
Mitteln der Sportförderung. In den ver-
gangenen Monaten wurde nun nach den 
Plänen von Architekt Werner Burtscher 
ein funktionales, barrierefrei zugängli-
ches Gebäude in Holzbauweise errich-
tet, das mit neuen Sanitäranlagen für 
Damen und Herren sowie einem Aufent-
haltsraum mit Bar und Lagerräumen alle 
nötigen Räumlichkeiten für den Spielbe-
trieb bietet. Auf der neuen überdachten 
Ost-Terrasse hat man nun auch die 
Tennis spieler Innen auf den zwei Sand-
plätzen im Blick. Auch die Außenanlagen 
mit Parkplatz und Begrünung wurden 
neu aufbereitet sowie die Flutlichtmasten 

bei den Tennisplätzen erneuert und mit 
LED-Beleuchtung aufgerüstet. Neben 
Eigenleistungen der Gemeinde beteilig-
ten sich auch die Mitglieder des TC 
Stams unter Obmann Stefan Schaup-
penlehner am Bau: „Wir haben vor allem 
das Ausräumen und den Abriss des alten 
Clubhauses übernommen, was aufgrund 
des maroden Zustands schnell erledigt 
war. Nach den Bauarbeiten waren wir 
auch bei den Gartenarbeiten rund ums 
Gebäude im Einsatz, und vor der Eröff-
nung wurde noch die Inneneinrichtung 
mit Sitzbänken und Arbeiten an der Kü-
chenzeile vervollständigt. Hier können wir 
nun nicht nur unsere Besprechungen und 
Sitzungen komfortabel abhalten, son-
dern auch das gesellige Beisammensein 
nach den Meisterschaften und Turnieren 
genießen,“ freut sich der Obmann.  
 
Über den TC Stams: 
Der Tennisclub Stams kann seit seinem 
Gründungsjahr 1979 eine beeindrucken-
de Entwicklung vorweisen: Aktuell sind 
über 160 Mitglieder im TC Stams aktiv, 
drei Mannschaften nehmen an Meister-
schaftsspielen des Tiroler Tennisverban-
des teil: Die »Allgemeine Klasse« spielt 
in der Bezirksliga 3, die Mannschaft »Se-
nioren 35« in der Bezirksliga 2 und die 
»Senioren 45« ist in der Landesliga A 
(als eine von acht Mannschaften in Tirol) 
im Einsatz. „Heuer mussten wir natürlich 
bei der Meisterschaft immer bei unseren 
Gegnern spielen und reisten von Vils und 
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 eim des Tennisclub Stams

Pflach bis ins Zillertal und Kitzbühel.“ 
Bald könnten auch die Damen durchstar-
ten: „Seit vier Jahren gibt es ein Damen-
training bei uns, bei dem mittlerweile 24 
Damen den Tennisschläger schwingen, 
da könnte sich eine Damen-Mannschaft 
bilden“, meint Stefan Schauppenlehner, 
der sich seit fünf Jahren als Obmann en-
gagiert und sich auch über die jungen 
Tennistalente in Stams erfreut zeigt: 
„Heuer werden in den Sommermonaten 
46 Kinder am Tennisplatz spielen, die 
dann im September bei einer Meister-
schaft antreten und Sachpreise gewin-
nen können.“ Auch die Vereinsmeister-
schaften für Herren, Damen und Doppel 
werden im September stattfinden. Für die 
Zukunft wünscht sich Stefan Schauppen-

lehner noch eine Erweiterung: „Die Plät-
ze sind über die Reservierungs-App im-
mer gut ausgelastet und wir könnten ei-
nen dritten Tennisplatz gut gebrauchen.“ 
 
Am 8. August wird nun aber die große 
Eröffnung des neuen Clubheims ge-
feiert: Nach der Einweihung um 9.30 
Uhr und den Eröffnungsreden (Pro-
gramm siehe rechts) sind alle zur Be-
sichtigung der neuen Räumlichkeiten 
eingeladen und können beim Jux-Pfan-
nenturnier ihre Tennisqualitäten de-
monstrieren.  „Beim gemeinsamen Fei-
ern wird auch der Zusammenhalt in 
Stams bewiesen. Es haben sich schon 
Teams von der Feuerwehr, den Schüt-
zen, den Keglern usw. angemeldet.“  

Bgm.  Markus Rinner (o.) freut sich über das gelungene Projekt mit (Elektro-) Installatio-
nen am neuesten Stand  (l.),  einem barrierefreien Zugang über eine neu angelegte Rampe  
und einer optisch ansprechenden sägerauen Holzfassade  (r.)
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leute des monats

Altlandesrat und Telfer Ehren-
bürger Kommerzialrat DI Franz 
Kranebitter vollendet am 7. Au-
gust sein 99. Lebensjahr. 
Franz Kranebitter (kl. Foto) 
stammt aus einer traditionsrei-
chen, angesehenen Telfer Bürger-
familie, war erfolgreicher Unter-
nehmer und jahrzehntelang auf 
kommunaler und Landesebene 
politisch tätig, als Gemeinderat, 
Landtagsabgeordneter sowie 1986 
bis 1989 als Landesrat für Finan-
zen und Tourismus zuständig. In 
Telfs erwarb sich Kranebitter vor 
allem als Wirtschaftspionier und 
in den Bereichen Kultur und Bil-

dung große Verdienste. So war es 
vor allem auf seine Initiative zu-
rückzuführen, dass Telfs 1970 ein 
Gymnasium erhielt (am Foto un-
ten bei der 10 Jahres Feier des 
Gymnasiums mit Dir. Ferdinand 
Reitmaier r.). Bis ins hohe Alter 
war der Jubilar am politischen und 
kulturellen Geschehen seiner Hei-
matgemeinde interessiert und war 
regelmäßig bei Veranstaltungen 
und öffentlichen Anlässen wie 
Konzerten oder Ausstellungen an-
zutreffen, wie z.B. beim Konzert 
des Telfer Klarinettisten Simon 
Reitmaier mit dem Auner Quar-
tett in der Villa Schindler im ver-

gangenen Mai. Für seine Verdiens-
te und für sein Engagement für re-
gionale Kultur- und Bildungspro-
jekte seiner Heimatgemeinde wur-
de der Jubilar 2013 zum Ehren-
bürger der Marktgemeinde Telfs 
ernannt. „Die herzlichsten Glück-

wünsche mögen dem bescheide-
nen Jubilar und seiner Familie als 
DANKE seiner Heimat Freude 
bereiten und schöne und gesunde 
Tage auf dem Weg zum HUN-
DERTER mögen ihm geschenkt 
sein!“, meint Ferdinand Reitmaier. 
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 telfer ehrenbürger franz kranebitter auf dem weg zum hunderter!  

101 Jahre und voller Herzlich-
keit: Elisabeth Faigl feierte ihren 
Ehrentag, Bgm. Christian Här-
ting gratulierte (Foto 1). 
Elisabeth Faigl, geborene Pöll, 
kam am 19. Juli 1925 in Landeck 
zur Welt. Den größten Teil ihres 
Lebens verbrachte sie in Stams. 
Dort erlernte sie den Beruf der 
Schneiderin und fand auch ihr per-
sönliches Glück: Ihren späteren 
Ehemann Mainrad. Die Familie ist 
ohne Zweifel ihr größtes Glück: 
Vier Kinder, sieben Enkelkinder 
und zehn Urenkel schenken ihr 
viele unvergessliche Momente. Fa-
milie und Freunde schätzen Elisa-
beth Faigl als humorvolle, herzli-
che und stets positive Persönlich-
keit, die sich ihren Optimismus bis 
heute bewahrt hat. Auch ihre Ge-
selligkeit ist ungebrochen. Wann 
immer sich die Gelegenheit bietet, 
greift sie mit großer Freude zu den 
Karten – am liebsten spielt sie Wat-
ten oder Schnellen. Nach rund 20 

Jahren im Betreuten Wohnen ist 
Elisabeth Faigl Ende Mai in das Al-
tersheim am Wiesenweg übersie-
delt. Dort hat sie sich rasch einge-
lebt und fühlt sich rundum wohl. 
90 Jahre voller Tatkraft: Herlinde 
Glatz feierte Geburtstag (Foto 2) 
Der Gemeindechef überbrachte 
der Jubilarin im Juli die Glück-
wünsche der Marktgemeinde Telfs 
sowie einen Blumenstrauß. Bei ei-
nem angeregten Gespräch erzählte 
die geistig wie körperlich äußerst 
fitte Seniorin aus ihrem bewegten 
Leben. Geboren wurde Herlinde 
Glatz in Bruneck. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg kam sie mit ih-
ren Eltern als Vertriebene nach 
Imst, wo die Familie in der Südti-
roler Siedlung lebte, wenig später 
führte ihr Weg nach Telfs. Mit nur 
20 Jahren ging sie für eineinhalb 
Jahre nach Manchester, um dort 
als Haushälterin zu arbeiten und 
Englisch zu lernen. Dass sie dafür 
noch die Zustimmung ihrer Eltern 

benötigte, mag heute überraschen 
– damals wurde man erst mit 21 
Jahren volljährig. Die Gastrono-
mie wurde zu ihrer beruflichen 
Heimat. Sie arbeitete beispielswei-
se in Seefeld, verbrachte drei Saiso-
nen im Restaurant am Fernstein-
see und war später im Gasthof 
Rössl tätig.  Ihren späteren Ehe-
mann Josef „Pepi“ Glatz lernte sie 
bei einem Ball kennen. Gemein-
sam zog das Ehepaar zwei Kinder 
groß. Heute zählen fünf Enkelkin-
der und zwei Urenkel zur Familie. 
Seit Kurzem lebt sie auf eigenen 
Wunsch im betreubaren Wohnen 
in der Rosengasse. Dort fühlt sie 
sich wohl, kennt viele ihrer Nach-
barInnen seit Jahren und genießt 
die sozialen Kontakte.  
Auch die Urtelferin Erika Mayr 
konnte im Juli ihren 90. Ge-
burtstag feiern und wurde von 
Bgm. Härting mit einem Blu-
menstrauß bedacht.  
Für ihren runden Geburtstag hatte 

Erika Mayr einen ganz besonderen 
Wunsch: einen Ausflug zur Frie-
densglocke in Mösern. Dort ver-
sammelte sich die gesamte Fami-
lie, um gemeinsam mit der Jubila-
rin zu feiern. Pünktlich um 17 
Uhr läutete die Glocke dann nicht 
nur für Frieden und gute Nach-
barschaft in den Ländern des Al-
penraumes, sondern auch für die 
Jubilarin. Erika Mayr prägte ge-
meinsam mit ihrem Ehemann 
Hermann über viele Jahrzehnte 
das Wirtschafts- und Gemein-
schaftsleben in Telfs und Mösern. 
Das Ehepaar baute die bekannte 
Gärtnerei Mayr am Felsenweg im 
Telfer Ortsteil St. Moritzen auf. 
Ab 1977 errichtete und führte Eri-
ka Mayr zusätzlich die Pension Pa-
norama in Mösern. Ihr Ehemann 
Hermann verstarb leider viel zu 
früh im Jahr 1999. Heute blickt 
Erika Mayr mit Stolz auf ihre gro-
ße Familie mit zwei Töchtern, fünf 
Enkeln und elf Urenkeln. 

 geburtstagsreigen bei drei damen in telfs 
1 2 3
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Bgm. Josef Walch zeigt die Gebiete an Auweg und Kalkofenweg, wo eine Wohnanlage und das neue Sozialzentrum »Vivavinz« entstehen werden

extra-monat  inzing

Neues Wohnen für »Jung und Älter« in Inzing

Für das neue Wohnprojekt der 
Gemeinde Inzing, das  in Zusam-
menarbeit mit dem gemeinnützi-
gen Bauträger  TIGEWOSI (Ti-
roler Gemeinnützige Wohnungs-
bau- und Siedlungsgesellschaft 
mbH) umgesetzt wird, fand kürz-
lich die Bauverhandlung statt. 
Die wohnbaugeförderte Wohnan-
lage mit insgesamt 36 Wohnein-

heiten (Miete bzw. Miete mit 
Kaufoption sowie betreute Woh-
nungen) werden am Auweg errich-
tet (Visualisierung oben rechts).   
Im Haus A sind Mietwohnungen 
und 6 Einheiten für betreutes 
Wohnen geplant. Im Haus B sind 
Mietwohnungen mit Kaufoption 
vorgesehen. Die Vergabe erfolgt 
über die Gemeinde Inzing. Die 

Wohnungswerber müssen die 
Wohnbauförderungsrichtlinien 
des Landes Tirol erfüllen. „Der 
Baubeginn soll mit Herbst 2026 
erfolgen, für die Wohnungen ha-
ben sich über 100 Interessierte ge-
meldet“, erklärt Bgm. Josef Walch. 
Für das neue Sozialzentrum Viva-
vinz, das nicht nur das Senioren-
heim mit 34 Plätzen, sondern 

auch die mobilen Betreuungs-
dienste, Räumlichkeiten für die 
Tagesbetreuung und Therapien 
beherbergen wird, wurde die Ge-
neralplanung bereits vergeben, 
derzeit erfolgt die Feinabstim-
mung mit den Planern.  
„Im Herbst soll der Einreichplan 
fertig sein, der Baubeginn ist dann 
für 2027 vorgesehen.“ 
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WIR - Wimmer-Renner 
Installationen GmbH 
Ihr verlässlicher Partner für Heizung und Sanitär in Tirol

Mit der Wimmer-Renner Installatio-
nen GmbH hat sich in Inzing ein jun-
ges und engagiertes Unternehmen 
etabliert, das für Qualität, Zuverläs-
sigkeit und persönliche Betreuung 
steht.  
 
Gegründet von Benedikt Wimmer und 
Daniel Renner, bietet der Tiroler Fach-
betrieb maßgeschneiderte Lösungen in 
den Bereichen Heizung, Sanitär und 
moderne Gebäudetechnik.  
 
Das Leistungsspektrum reicht von Hei-
zungs- und Sanitärinstallationen über 
Sanierungen, Reparaturen und Wartun-
gen bis hin zu individuell geplanten 
Heizsystemen. Ob Einfamilienhaus, Ge-
werbebetrieb, Industriekunde oder öf-
fentlicher Auftraggeber – Wimmer-Ren-
ner Installationen betreut Kunden in In-
zing und der gesamten Region mit fach-
licher Kompetenz und einem hohen 
Qualitätsanspruch.  
 
Im Mittelpunkt der Unternehmensphilo-
sophie stehen eine persönliche und ehr-
liche Beratung sowie eine partner-

schaftliche Zusammenarbeit. Von der 
ersten Besichtigung bis zur fertigen 
Umsetzung begleiten Benedikt und Da-
niel ihre Kunden persönlich und sorgen 
dafür, dass jedes Projekt effizient, sau-
ber und termingerecht umgesetzt wird. 
 
Dabei setzt das Unternehmen konse-
quent auf hochwertige Materialien, 
sorgfältige Handwerksarbeit und pra-
xisgerechte Lösungen, die optimal auf 
die individuellen Anforderungen der 
Kunden abgestimmt sind. Diese Kombi-
nation aus technischem Know-how, 
Handschlagqualität und Kundennähe 
macht die Wimmer-Renner Installatio-
nen GmbH zu einem verlässlichen Part-
ner für moderne Heizungs- und Sanitär-
technik in Tirol. 
 
Mit ihrem Anspruch, Qualität und Ser-
vice auf höchstem Niveau zu bieten, 
möchte die Wimmer-Renner Installatio-
nen GmbH langfristige Kundenbezie-
hungen aufbauen und einen nachhalti-
gen Beitrag zu komfortablen, energieef-
fizienten und zukunftssicheren Gebäu-
delösungen leisten. ANZEIGE
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extra-monat  inzing

Hier wird den Neophyten mit viel Engagement     

Heuer wurde in Inzing gezielt die 
Eindämmung der Neophyten in 
Angriff genommen: Nach einem 
Aufruf in der Gemeindezeitung 
im Frühjahr und einem Informa-
tionsabend mit Monika Jäger, 
der Neophytenbeauftragten des 
Landes Tirol, im April, formierte 
sich eine Freiwilligengruppe. 
 
„Rund zehn Personen haben sich 
gemeldet, derzeit sind wir jeden 
Mittwoch Nachmittag zwischen 5 
und 8 Personen, die gemeinsam 
»ausrücken«, erklärt Renata Wie-
ser, die als Mitglied des Umwelt-
ausschusses der Gemeinde das Pro-
jekt initiiert hat. „Hauptsächlich 
sind es bei uns das »Drüsige 
Springkraut« und die »Kanadische 
Goldrute«, die die heimischen Ar-
ten verdrängen und so den Lebens-
raum verändern. Man sollte sie am 
besten im Frühstadium, beim Be-
ginn der Blüte – aber noch ohne 

Samenbildung –  mit der Wurzel 
ausreißen. Seit Mitte Mai sind wir 
also unterwegs – zuerst am Sam-
Hügel, wo besonders das Spring-
kraut wild gewuchert hat und in 
letzter Zeit vermehrt im Mühltal.“ 
Bis Ende Juli waren die Damen 
und Herren im Gelände, Ende 
Juni wurden sie auch von den 
Jungschützen unterstützt (Foto 
oben rechts). „Vereine, die sich an 
der Neophytenbekämpfung betei-
ligen, sind jederzeit willkommen. 
Sie können bei uns teilnehmen 
oder mit Einführung und Unter-
stützung von Waldaufseher Tho-
mas Brecher einen eigenen Tag 
festlegen. Jedenfalls soll die Aktion 
auch in den nächsten Jahren fort-
gesetzt werden, denn nur mit Kon-
tinuität hat man überhaupt eine 
Chance, die inversiven Arten ein-
zudämmen“, meint Renata Wieser, 
die gerne von weiteren helfenden 
Händen kontaktiert werden kann: 

E-Mail: renata.wieser@aon.at, wei-
tere Infos auch auf 
www.inzing.gv.at. 
In der Gaisau, dem kleinen 
Schutzgebiet in Inzing, in dem 
spezialisierte Arten einen Le-
bensraum finden, wurde eine be-
reits vor zwei Jahren gestartete 
Neophytenaktion fortgesetzt. 
Die Gaisau ist eines der letzten 
verbliebenen komplexen Feucht-
gebiete im Talboden im Ober-
inntal. Unter anderem kann man 
hier mit etwas Glück den Eisvo-
gel beobachten. Seit einigen Jah-
ren sind jedoch gebietsfremde, 
invasive Arten auf dem Vor-
marsch und bedrohen die heimi-
sche Pflanzenvielfalt – und da-
mit auch die hier lebenden Tier-
arten.  
Im Rahmen von mehreren Akti-
onstagen unterstützten sechs Ju-
gendliche des AufBauWerk vom 
Jobtraining Lachhof in Volders 

kürzlich die Schutzgebietsbetreu-
ung beim Entfernen von Drüsigem 
Springkraut und Kanadischer 
Goldrute. Die Neophytenaktion 
im Schutzgebiet Gaisau dient als 
Fortsetzung eines Projekts der Uni-
versität Innsbruck, im Zuge dessen 
bereits 2024 und 2025 regelmäßig 
Bestände von Neophyten in der 
Gaisau von Studierenden entfernt 
wurden. Dieses Projekt wurde 
durch den Biodiversitätsfonds des 
Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Klima- und Um-
weltschutz, Regionen und Wasser-
wirtschaft und NextGenerationEU 
gefördert. „Für das Management 
von invasiven Arten braucht man 
einen langen Atem. Sind die invasi-
ven Arten einmal da, ist es nur 
noch schwer möglich, sie restlos los 
zu werden. Daher werden wir auch 
in Zukunft regelmäßig Schwer-
punktaktionen setzen müssen, um 
die Artenvielfalt im Gebiet zu er-

Die Freiwilligengruppe rund um Renata Wieser (Umweltausschuss, 3.v.r.) ist jede Woche im Einsatz, auch die Jungschützen (o.) haben schon mitangepackt

Fachkundig, kompetent & 
persönlich – Ernst Kircher – 
Ihr Installateur
Als Familienbetrieb mit zehn quali-
fizierten Mitarbeitern und starken 
Partnerfirmen ist das Installations-
unternehmen Kircher Ernst 
GmbH auf Altbausanierung, Bad-
design, Sanitäre, Heizung, Wärme-
pumpe und Alternativenergie spe-
zialisiert. Mit persönlicher Bera-
tung und einer Software, die foto-
realistische Pläne erstellt, lassen 

sich selbst anspruchsvolle Badträu-
me realisieren. Dringende Repara-
turen werden professionell und 
schnell er ledigt. Wenn Sie auf der 
Suche nach der optimalen Lösung 
für Ihre Heizungsanlage – ob Öl, 
Gas, Solar, Wärmepumpe oder 
Biomasse – sind, der Installateur-
betrieb Kircher Ernst GmbH ist 
der richtige Partner für Sie. ANZEIGE 
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 der Kampf angesagt Erfrischendes Nass

Naturschutzlandesrat René Zumtobel (2.v.r.) mit den Jugendlichen

halten“, berichtet Schutzgebietsbe-
treuerin Laura Kanduth (am Foto 
oben 2.v.l.). „Jede und jeder kann 
dazu beitragen, dass weitere invasi-
ve, gebietsfremde Arten auf bisher 
neophyten-freien Flächen gar nicht 
erst in Tirol Fuß fassen. Das heißt 
unter anderem: Im Garten auf hei-

mische Pflanzen setzen und keine 
Tiere, Pflanzen, Samen oder Erde 
aus anderen Regionen nach Tirol 
bringen“, appelliert Naturschutz-
landesrat René Zumtobel (am Foto 
2.v.r.), der persönlich vorbeischaute 
und sich für den ehrenamtlichen 
Einsatz der Jugendlichen bedankte.  

Dass das Inzinger Schwimmbad 
bei den aktuell hochsommerli-
chen Temperaturen zu den be-
liebtesten Aufenthaltsorten ge-
hört, ist klar. Aber auch sonst ist 
die Gemeinde Inzing mit Wasser 
gut versorgt. 
„Wir sind auf Rekordkurs im 
Schwimmbad“, freut sich Bgm. Jo-
sef Walch. „Der Juni war schon im 
letzten Jahr sehr gut, aber der Juli 
hat heuer die dreifachen Einnah-
men gegenüber dem verregneten 

Juli 2025 gebracht.“ Für die aktu-
elle Saison wurden daher auch zu-
sätzliche Parkmöglichkeiten bei 
der Murkapelle geschaffen. 
Als »ausreichend« beschreibt Bgm. 
Walch die Trinkwassersituation: 
„Natürlich haben auch wir weniger 
Quellschüttung und das E-Werk 
läuft mit weniger als 50 % der 
Wassermenge, aber da wir in den 
letzten Jahren regelmäßig in die 
Leitungsinfrastruktur investiert ha-
ben, ist alles im grünen Bereich.“

Bereits seit über 15 Jahren ist der Standort in der Nähe von Inns-
bruck ein kompetenter und zuverlässiger Partner für Kunden.
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3 Mal Hoch! In Oberhofen, Hatting und Wildermieming wurde 
jeweils ein 80. Geburtstag gefeiert

Foto 1: Zum 80. Geburtstag von 
Alois Ruef überbrachten Bürger-
meister Jürgen Schreier (l.) und 
Vizebürgermeister Martin Wöll 
(r.) die herzlichen Glückwünsche 
der Gemeinde Oberhofen. Sie gra-
tulierten dem Jubilar persönlich zu 
seinem runden Geburtstag und 
wünschten ihm für die kommen-
den Jahre alles Gute. 
 
Foto 2: Einen besonderen Ehren-
tag beging der ehemalige, langjäh-
rige Obmann des Obst- und Gar-
tenbauvereins Raimund Potocnik 
aus Hatting. Zum 80. Geburtstag 
gratulierte Bürgermeister Diet-
mar Schöpf (l.) dem Jubilar per-
sönlich im Kreise seiner Familie. Er 
überbrachte die besten Glückwün-
sche der Gemeinde und wünschte 
weiterhin viel Gesundheit und Zu-
friedenheit für die kommenden 
Jahre. 

Foto 3: Die Gemeinde Wilder-
mieming durfte kürzlich Erna 
Zimmermann herzlich zu ihrem 
80. Geburtstag gratulieren. Zu 
diesem besonderen Anlass über-
brachte Bürgermeister Matthias 
Fink (l.) im Namen der Gemeinde 
die besten Glückwünsche und 
sprach der Jubilarin großen Dank 
und hohe Anerkennung für ihr 
jahrzehntelanges Wirken aus.  
Auch Karl Scherzer (r.) vom Se-
niorenverein Sonnenstein gratu-
lierte persönlich. 
Erna Zimmermann ist seit vielen 
Jahrzehnten auf ganz besondere 
Weise mit der Pfarrgemeinde Wil-
dermieming verbunden. Mit gro-
ßer Verlässlichkeit, tiefer Glau-
bensverbundenheit und viel Herz 
kümmert sie sich gemeinsam mit 
ihrer Familie um zahlreiche kirch-
liche Belange. Ihr Einsatz ge-
schieht oft still und selbstverständ-

lich im Hintergrund – und ist ge-
rade deshalb von unschätzbarem 
Wert. Ob bei der Vorbereitung 
kirchlicher Feste und Feiern, bei 
der Mithilfe rund um Gottes-
dienste, bei organisatorischen Auf-
gaben, bei der Pflege und Sorge 
um die Kirche oder bei vielen klei-
nen Diensten, die für ein lebendi-
ges Pfarrleben unverzichtbar sind: 
Erna Zimmermann ist seit Jahr-
zehnten eine tragende Säule der 
Pfarrgemeinde Wildermieming. 
Ihr Wirken ist geprägt von Be-
scheidenheit, Treue, Pflichtbe-
wusstsein und einer großen Liebe 
zur Kirche und zur Dorfgemein-
schaft. Sie gehört zu jenen Men-
schen, die nicht viele Worte über 
ihr Engagement verlieren, sondern 
einfach da sind, wenn sie ge-
braucht werden. Gerade diese stil-
le, verlässliche Art macht ihren 
Beitrag so besonders und wertvoll. 

Bürgermeister Matthias Fink wür-
digte die Jubilarin mit herzlichen 
Worten: „Menschen wie Erna 
Zimmermann sind ein großer 
Schatz für unsere Gemeinde und 
unsere Pfarrgemeinschaft. Ihr 
jahrzehntelanger, stiller und ver-
lässlicher Einsatz verdient höchste 
Anerkennung. Sie steht beispiel-
haft für gelebten Glauben, Hilfs-
bereitschaft und tiefe Verbunden-
heit mit Wildermieming.“ Die 
Gemeinde bedankt sich bei der Ju-
bilarin Erna Zimmermann von 
Herzen für ihr außergewöhnliches 
Engagement . Ihr Wirken hat Spu-
ren hinterlassen, die weit über den 
kirchlichen Bereich hinausreichen. 
Die Gemeinde Wildermieming 
wünscht Erna Zimmermann wei-
terhin viel Gesundheit, Freude, 
Kraft, schöne Stunden im Kreise 
ihrer Familie und Gottes reichen 
Segen. 

leute des monats

1 2 3
  in drei gemeinden wurde auf acht jahrzehnte leben angestoßen 
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kleinanzeigen
Yamaha XT 250, Oldtimer, Bj. 82 
zu verkaufen, Preis auf Anfrage, Be-
sichtigung jederzeit in Hatting. 
Tel. 0664/9758970 

 
Kinderwagen 
Britax Go Big 
mit Sportsitz 
abzugeben, in-
klusive Regen- 
und Sonnen-
schutz und 
Trittbrett.  
€ 150.-,  Tel. 0664/3452099 
 
Wind- und Sicht-
schutz Rollo, 
Rollkasten in An-
thrazit, Bespan-
nung in Hellgrau, 
zum Kurbeln, um 

€ 180,- (NP € 500,-) abzugeben. 
Maße: B 190 x H 240 cm (Höhe in-
dividuell kürzbar), Tel. 0660/ 
3969889 
 
Neue Nudel -
maschine von 
Philips: PASTA 
MAKER mit 
viel Zubehör. 
Frische, selbst-
g e m a c h t e 
Pasta schnell 
zubere i t en ! 
VKP € 165,-, 
Tel. 0676/ 
84657319 
 

R e i s e k o f f e r 
(Marke: DELSEY) 
mit 4 Rollen, Tele-
skopgriff, Trage-
griff, TSA Schloss 
günstig abzuge-
ben. Größe: ca. 76 
x 53 cm, Preis: € 
49,-, Tel. 0676/ 
84657319 
 

Neue THE NORTH 
FACE Regen-
jacke in der 
Größe M günstig 
abzugeben, Tel. 
0676/84657319 
 
Neuwertiger Adidas TERREX Sky-
chaser Ultra GTX in der Größe 42 
2/3 günstig abzugeben (wurde 1x 
getragen!) Preis € 99,- 
Tel. 0676/84657319

Ein ganz besonderer Moment für 
Wildermieming: Erstmals wurde 
das Ehrenzeichen der Gemeinde 
Wildermieming verliehen. Aus-
gezeichnet wurde Altdekan und 
Seelsorger Albert Markt anläss-
lich seines 85. Geburtstages. 
Wer Albert kennt, weiß: Große 
Feierlichkeiten, viel Aufhebens um 
seine Person oder lange Reden ste-
hen nicht im Mittelpunkt seines 
Wesens. Ganz im Gegenteil – Al-
bert ist ein Mensch der Beschei-
denheit, der stillen Verlässlichkeit 
und der tiefen Verbundenheit mit 
den Menschen. Er braucht keine 
große Bühne. Und gerade das 
macht ihn so besonders. 
Seinem persönlichen Wunsch ent-
sprechend wurde dieser besondere 
Geburtstag daher nur in einem 
kleinen, würdigen Rahmen began-
gen. Dennoch war es der Gemein-
de Wildermieming und Bürger-
meister Matthias Fink ein großes 
Anliegen, diesen Anlass nicht ein-
fach verstreichen zu lassen. Denn 

es gibt Menschen, deren Wirken 
weit über einzelne Jahre, einzelne 
Funktionen oder einzelne Aufga-
ben hinausgeht. Als sichtbares Zei-
chen der Anerkennung, der Dank-
barkeit und der großen Wertschät-
zung wurde Pfarrer Albert das Eh-
renzeichen der Gemeinde Wilder-
mieming verliehen. Diese Aus-
zeichnung wurde damit erstmals 
in der Geschichte der Gemeinde 
vergeben – und sie hätte kaum ei-
nen würdigeren ersten Träger fin-
den können. 
Mit dieser Verleihung würdigt die 
Gemeinde Wildermieming das 
jahrzehntelange seelsorgliche und 
menschliche Wirken von Pfarrer 
Albert.  
Bürgermeister Matthias Fink be-
tont: „Pfarrer Albert ist ein 
Mensch, der nie sich selbst in den 
Mittelpunkt stellt, sondern immer 
die Menschen. Gerade seine Be-
scheidenheit, seine Herzlichkeit 
und seine verlässliche Nähe zur 
Dorfgemeinschaft machen ihn für 

Wildermieming so wertvoll. Mit 
dem erstmals verliehenen Ehren-
zeichen möchten wir als Gemein-
de sichtbar Danke sagen.“ 
Die Übergabe der Ehrenurkunde 
erfolgte durch Bürgermeister Mat-
thias Fink (am Foto l.). Auch Lan-
deshauptmann a. D. DDr. Herwig 
van Staa (r.) nahm an der Würdi-
gung teil und unterstrich damit 
die besondere Bedeutung dieses 

Moments. Die Gemeinde Wilder-
mieming gratuliert Pfarrer Albert 
von Herzen zu seinem 85. Ge-
burtstag und dankt ihm für alles, 
was er für unsere Gemeinde und 
ihre Menschen geleistet hat. „Dan-
ke für deine Nähe zu den Men-
schen und deinen unermüdlichen 
Dienst. Wir wünschen dir weiter-
hin viel Gesundheit, Freude, Kraft 
und Gottes Segen!“ 

  erstmalig ehrenzeichen in wildermieming verliehen 

 
Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg  

und kostet nur € 11,60  
netto (5 Zeilen).




